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»chverhandlungenüberöenSchiedsspruch
Von den Arbeitgebern angenommen - Von den Arbeitnehmern abgeiehnt

i Berlin , 8. März . (Gig . Draht .)
? *•* dem Konflikt der Berliner Metallindustrie am Mitt -
u" der Schlichterkammer vorgelegte völlig unmögliche
? Uich ist von den Arbeitgebern angenommen , von den

mnern selbstverständlich äbgelebnt worden . Die Verband -
^

En sind jetzt an den Schlichter für Groß-Berlin , Wissels,
Dieser hat die Parteien zu Nachverhandlungen geladen,"kcitag nachmittag 2 .30 Uhr stattfinden . Wenn die Ar-

* einen Antrag auf Verbindlichkeitserklärung des Schieds-
uurr Een , wird von der Metallarbeiterschaft sofort ein scharfer
HitS 8tfien die Verbindlichkeitserklärung einsetzen .
I 0 ^ bchiedssvrnch , der absolut nichts Positives bringt und

-L
® nur aus einer Empfehlung an die Parteien besteht , in
^ ben über die Neuregelung der Akkordsätze der Werkzeug -
^ verhandeln — das ist schon zweimal und jedesmal ohne
8Mehen — kann unmöglich für verbindlich erklärt werden.
^ Ndlichkeitserklärung einer Empfehlung ist eine Unmög-

^ nn nur konkrete , vosttive Bestimmungen können für ver-
» lal werden. Hoffentlich findet der Groß-Berliner
yjljß

1 >n letzter Stunde einen Ausweg aus der durch den™
u

i»er Schlichterkammer noch komplizierter gewordenen
in der Schlichterkammer war es dem Vorsitzenden , Ge-

Körner, gelungen , für seinen verschlechterten Lösungs-
8 den zweiten Unparteiischen, Minister a . D. Kötb , zu

^ und so gegen den dritten Unparteiischen, Minister a . D.
M» s ^ ßnidt , den verunglückten Schiedsspruch durchzudrücken .

Kommunisten haben es wieder einmal für notwendig ge-
*rf J der Oeffentlichkeit um Hilfsgroschen für die kämpfende

t zu betteln . Sie haben in der Berliner Stadtver -
sammlnng einen Antrag eingebracht, aus kommunalen

Eine Unterstützung für die streikenden und ausgesperrten
Metallarbeiter in Höbe der Arbeitslosenunterstützung zur"

zu stellen. Da die Deutschnationalen die Dringlichkeit
verneinten , kam er einstweilen nicht zur Beratung .

•̂ 6 it^ iindlich lehnen die Metallarbeiter den kommunistischen
P - Demr zur Durchführung des Kampfes brauchen sie

«m »
itzi^ roschen. Kommt es zu keiner Lösung des Konflikts ,

^ K kg ®t« Metallarbcitcrschaft selbst imstande, den Kampf aus
ßitr 5 Kraft gegen die Berliner Metallgewaltigen weiter zu

.̂ ie Streikleitung wartet , bevor sie aufs Ganze geht,
(jj^ n Ausgang der Verhandlungen vor dem Eroß -Berliner

kisenfürsorge und soziale Not
demokratische Vorstöße im Reichstagsausschuh
bozialpolitische Ausschuß des Reichstags befaßte sich am

mit mekreen Anträgen zur Krisenfürsorge. Vom
,

' st dem Reichstag eine Vorlagö unterbreitet worden, ist
-
"Kst wird , daß künftig das Reich die gesamten Kosten der

ge tragen soll. Ein Vertreter der Regierung wandte

sich am Donnerstag gegen die Reichsratsvorlage und empfahl , mit
der Neuregelung der Krisenfürsorge zuzuwarten , bis das Reichs¬
arbeitsministerium vosttive Vorschläge machen könne .

Der sozialdelokratische Abg. Hoch protestiert gegen die lässige
Art , mit der dieses wichtige Problem behandelt werden soll und
erreicht, daß dem Reichsarbeitsministerium aufgegeben wurde , bis
zum nächsten Mittwoch konkrete Vorschläge zu machen .

In der folgenden Generalaussprach « gab Abg. Brey (Soz.)
ein durch zahlreiche Beispiele aus dem Leben der Arbeitslosen
und ihrer Familien belegtes und

erschütterndes Bild von der tatsächlichen Not der
Erwerbslosen .

Er wies vor allem auf die Gefahren hin , die nach Ablauf des
Monats Mär », damit auch nach Ablauf der Uebcrgangszeit des
Arbeitslosenverstcherungsgesetzes sich ergeben müssen und schilderte
unter wachsender Aufmerksamkeit des ganzen Ausschusses an Hand
der Statistik die besonderen Schwierigkeiten der älteren Arbeiter
und Angestellten, Beschäftigung zu finden . Es sei geradezu ein
ungeschriebenes Gesetz geworden, vierzigjährige Arbeiter und An¬
gestellte nicht mehr einzustellen. Brey zog dann einen Vergleich
zwischen dem Verhalten des Landbundes , der zum Sturm auf die
Finanzämter aufforderte , und der bisherigen disziplinierten Hal¬
tung der Erwerbslosen , um die Regierung zu warnen , gegenüber
diesem Notstand länger passiv zu bleiben . Die Sozialdemokratie
fordere — sie hat dies« Forderung bereits in , einem von uns
schon mitgeteilten Antrag niedergelegt —, daß die Erwerbslosen ,
die die Anwartschaft noch nicht erfüllt haben und die längere Zeit
hindurch Arbeitslosen für die Dauer der Arbeitslosigkeit dieselbe
Unterstützung unter denselben Bedingungen wie in der Arbeits¬
losenversicherung erhalten .

Abg. Andrö (Zentr .) wünscht eine Ausdehnung der Krisenfür¬
sorge insbesondere auf ungelernte Fabrikarbeiter . Die finanziel¬
len Lasten für die älteren Arbeiter müßten den Unternehmern
auserlegt werden . Abg. Dr . Pfeffer (Deutsche Bolksp.) macht den
Vorschlag , denjenigen Betrieben Steuerermäßigungen zu geben, di«
ältere Arbeiter und Angestellte in größerem Umfange beschäftigen.

Abg . Austniaßer (Soz.) regt an , in Verbindung mit der Kri -
senfllrsorge in der nächsten Beratung die Lage der älteren Arbeiter
und Angestellten mit zu behandeln .

Vas Srkricrfteischkontiqrnk herabgejetzt
Der Neichsrat nahm am Donnerstag das Gesetz über die zoll¬

freie Einfuhr von Gefrierfleisch an . Dadurch wird die jährlich
zollfrei einzuführende Eefrierfleischmenge aus SO 000 Tonnen her«
abgedriickt . Ein Antrag , der eine weitere Herabsetzung des zoll¬
freien Eefrierfleischkontingents forderte , fand nicht die genügende
Unterstützung. Angenommen wurde ferner eine Novelle zum Zoll¬
tarifgesetz. Das Einfuhrscheinsystem wird dadurch auch auf die
Ausfhur von Schweinen und Schweinefleisch ausgedehnt werden.

Es wird Aufgabe des kommenden Reichstags fein, in der
Eefrierkleischfrage wieder Nemedur zu schaffen .

Zeitliches RechtüberSchuKwaffentragen

' S,

,.?Eichgraj nahm am Donnerstag einen Gesetzentwurf über
>? » und Munition an ? Das Ziel dieses Entwurfes ist,
Amtliche Zersplitterung , Rechtsunsicherheit und Unklar-
°c,n in Rede stehenden Gebiete zu beseitigen, und eine

.Zusammenfassung von rcchtswegen zu schaffen . Auch
°nlu« g der Kriminalität soll der Entwurf dienen,
vrlan« enthält 6 Abschnitte. Der erst« bildet eine Fest -

' . Begriffes „Schießwaffe und Munition " . Der zweite
vaß die gewerbsmäßige Herstellung von Schußwaffen

.der behördlichen Genehmigung bedarf . Der dritte
. trifft den Handel mit Waffen und Munition . Hier
."Edinalpunkt, ob man sich mit einer bloßen Anzeige be-

•
°^>er ob kür die Fabrikation eine Genehmigung vor-

(W t1 , Der ReichswehrauÄchuß bat sich int Gegensatz zu
'* ! v "ßsuotlage mit großer Mehrheit der Anschauung ange-

man die Konzession verlangen müsse , um unzuver-
con dem Handel fernzuhalten . Der vierte Ab-

| ff) % ^ den Verkauf mit Waffen und Munition , den Erwerb ,
■*

l(fti s di« Einfuhr von Waffen und Munition . Zum Er -
und Munition soll ein von den Behörden

* dP . ^ rwerbsschein gefordert werden. Zum Führen einer
, Sen ft

rf es eines behördlich ausgestellten Waffenscheines.
j r S (n_

vud zugelassen namentlich für Inhaber von Jahres -
Sjj^ , bier soll der Jahresjagdsihein durch Hinzufügen

^ P enil ~ n Vermerks als Erwerbsschein gelten . Der fünfte
, »yj, !?"lt Strafbestimmungen und der sechste Abschnitt

Ein z
oe"llangsbestimmungen . Hier ist von besonderer Ve-

^ S , rc der die Einheit des Reichsrechts gewährleisten
, »n,^ rl°ß weitergehender Einschränkungen durch die Län-

erklärt . Soweit solche bestehen , sind sie sväte-
2 nach Inkrafttreten des Gesetzes aufzuheben,
s W 6;?1 Bayerns stimmte aus vartikularistifchen Grün -
iS »»^Entwurf , fveil er die Einheit des Reichsrechtes ge-
^

Ellen ^
dea Länderregierungen über das Gesetz hinaus

Befugnisse mehr gibt .

und Lemrmördrr
^ r^ usschuß Reichstags forderten die Kommunisten

' a«en wegen politischen Verbrechen oder Vergehen

von den Gerichten des Reiches oder der Länder abgeurteilten Per¬
sonen Straffreiheit zu gewähren und von dieser Straffreiheit nur
Mörder und Mordgehilfen auszuschließen.

Der vom Abg. Geschke ( Komm. ) begründete Antrag rief eine
längere Debatte hervor . Abg. Schulte (Ztr . ) warf die Frage der
Zuständigkeit auf . Abg. Everling ( D.N .) forderte die Amnestie
auch für die Fememörder . ( Zuruf links : Feige Mörder !) Diese
Mörder hätten sich in Zeiten höchster Not vergangen . Abg. Pfleger
( Bayer .Dv .) bemerkte, daß die Amnestie nicht solche Urteile betref¬
fen dürfte , die wegen Mordes erst vor einigen Monaten gefällt
seien .

Abg. Dr . Rosenfeld (Soz .) erklärte , die Sozialdemokratie habe
sich immer für allgemeine Amnestie ausgesprochen. Die Urteile
wegen Hochverrats gegen die Kommunisten und wegen Landesver¬
rats seien unerträglich , zumal die Anwendung des Hochverrats-
varagraphen gegen rechts, insbesondere im Falle Claas vollständig
versagt habe. Im Falle Höl , müsse endlich im Wege des Wieder¬
aufnahmeverfahrens geholfen werden. Was die Zuständigkeit des
Reichs gegen Urteile der Länder betreffe , so habe auch der Reichs-
justizminister diese Zuständigkeit in Uebereinstimmung mit der
sozialdemokratischenPartei immer angenommen . Die Fememörder
feien feige Mörder , die in brutalster Weise Menschen abgeschlachtet
hätten . Die sozialdemokratische Partei werde keiner Amnestie zu¬
stimmen. die nicht auch die wegen Landesverrats Verurteilten be¬
treffe.

Abg. Everling ( D.N .) bezeichnet « die Ausführungen Rosen¬
felds über die Fememörder als sozialdemokratische Setze .

Abg. Landsberg (Eoz. ) teilte demgegenüber mit , es handle sich
bei den Fememorden um gemeine niederträchtige Mordtaten , bei
denen die Mörder Menschen , die ihnen verhaßt waren , das Recht
auf Leben absvrachen, und den Mord in einer infamen Weise aus¬
führten . Und da stelle sich im Rschtsausschuß des Reichstags ein
Mann bin . der noch dazu selbst Anwalt des Rechts sein wolle und
erlaube sich sogar, denen, die sich über diese Mordei entrüsten , eine
Hetze vorzuwerfen.

Reichsjustizminister Sergt : Das Reich würde in der Lage fein,
eine Amnestie auch bezüglich der Ländergerichte zu erlassen. Es sei
aber auch auf die Länder Rücksicht zu nehmen und sich mit ihnen zu
verständiarn . Da heute nicht von allen Seiten und einheitlich die
Amnestie verlangt werde, könne die Regierung nur eine adwar -
tende Stellung einnehmen.

Die Weiterberatung wurde vertagt .

Rededuellzwischen Deulschnalionale
und Volkspartei

Die Sozialdemokratie als lachende Dritte
Berlin , 8 . März . (Eig . Draht .)

Die kurze Donnerstagsitzung des Reichstags , die die Beratung
des Reichsverkehrsministeriums fortsetzte , wäre ganz bedeutungs¬
los geblieben, wenn nicht die deutschnationale Fraktion durch Herrn
Dr . Quaatz eine Rede hätte halten lassen , die lauten Beifall fand
— auf den Bänken der Sozialdemokratie . Herr Dr . Quaatz hielt
eine flammende Rede gegen den volksparteilichen Abgeordneten
Aiittelmann , aus dessen Erklärungen vom Tage zuvor er akademi¬
schen Dünkel gegen den deutschnationalen Verkehrsminister Dr . h . c.
Koch herausgehört bat . Unerhörte Anmaßung des Volksvarteilers !
Es komme nicht darauf an , auf welcher Schule jemand gewesen fei ,
sondern was er könne . Die Schule des Lebens fei die wichtigste .
Es sei geradezu notwendig , daß ab und zu ein Nichtfachmann in
ein Ministerium komme .

Also sprach Dr . Quaatz im AMtrag der deutschnationalen
Reichstagsfraktion . Wer wird sich Mündern, daß die Sozialdemo¬
kratie jeden Satz durch kräftige Zustimmung unterstrich. Dr . Mit¬
telmann von der Deutschen Volksvartei lieb sich aber die Antwort
nicht entgehen, die wirklich nabe lag : Die- Verhöhnung der Deutsch¬
nationalen ob ihrer auffälligen Bekehrung seitdem kin deutsch¬
nationaler Arbeiterführer Minister geworden ist. Wie konnten sie , -
hielt Mittelmann ihnen mit beißendem Svott vor , jahrelang so
trefflich schmähen über den Sattlergesellen Ebert . Jeden sozial¬
demokratischen Arbeitersekretär , der Landrat wurde , riß die deutsch¬
nationale Presse herunter , verhöhnten die deutschnationalen Red¬
ner in den Parlamenten . Fachminifter war die große Losung der
Deutschnationalen . Und nun fordert ein deutschnationaler Redner
nicht Fachleute für dieses und jenes Ministerium . Wiederum lau¬
ter Beifall bei den Sozialdemokraten , denn von ihrem Standpunkt
aus haben sie beide recht . Die Deutschnationalen und die Deutsch¬
volksvarteiler . Der Deutschnationale wäre im Recht , wenn er end¬
lich das vertritt , was die Sozialdemokratie seit jeher gesagt bat ,
daß zur Qualifikation eines Staatsführers

nicht das vorgeschriebene Absitzen der Gymnasial - und
Univerfitätsjahre das Entscheidende

ist. Der Deutschvolksvarteiler aber hat recht , weil die Deutschnatio¬
nalen zu dieser richtigen Erkenntnis erst sehr spät gelangt sind . Zu
trauen ist aber beiden nicht , weder Herrn Dr . Quaatz noch Herrn
Dr . Mittelmann . Im Grunde halten sie jeden ehemaligen Arbeiter
von der Höhe ihrer eigenen akademischen Einschätzung aus nicht für
gleichwertig. Zu der politischen Befreiung der Arbeiterklasse mutz
erst noch ihre gesellschaftliche «nd soziale Befreiung hinzukommen,
ehe die Quaatz und Mittelmann den notwendigen Respekt auch vor
der Intelligenz und Tüchtigkeit des Arbeiters haben.

Nächste Sitzung Freitag .

Sefcheiierier öeuifchnationalerfu1iet=
Krippenversuch

Die Versuche der deutschnationalen Reichstagsfraktion , noch vor
ihrer Wahlniederlage mehrere dunkle deutschnatiouale Par¬
teigänger in wichtigen Amtsstellen des Reiches unterzubringeu , ,
find nunmehr endgültig gescheitert . Es sollen vor den Wahlen
lediglich noch die sich aus der neuen Besoldungsordnuna zwangs¬
läufig ergebenden Beförderungen dprchgeführt werden.

Zentrum und seine WahtKamps«
sinanzierung

Der Reichsparteivorstand des Zentrums befaßte sich am Don¬
nerstag in einer mehrstündigen Sitzung mit der Vorbereitung der
Neuwahlen und ihrer Finanzierung . Außerdem wurden die Richt¬
linien über die Beziehungen zwischen Reich und Ländern beschlossen.

Am 12. April wird sich der Reichsparteiausschuß des Zentrums
ebenfalls mit den zu treffenden Wahlvorbereitungen befassen . Vor¬
aussichtlich tritt die Zentrumspartei dann zur Rechtfertigung ihrer
Bürgerblockvolitik mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit.

HohenzolterscheSteuerhinterziehung
Das „8 . T." berichtet aus Sigmaringe » : Die Steuerbe¬

hörde hat große Steuerhinterziehungen «nd Verschleierungen bei
der Verwaltung des Prinzen Friedrich von Hohenzol -
lern im Zusammenhang mit Holzgesellschaften entdeckt. Die
Finanzbehörde hat die Akte » beschlagnahmt . Der Prinz ,
der zurzeit in Freiburg ist, ist nach Sigmaringen znrückberufen
worden.

Frankreichs Sozialversicherung
vor der Kammer

Paris , 8 . März (Eig . Draht ) . Das Sozialverfichernngsgesetzge¬
langte am Donnerstag trotz der zahlreichen Widerstände von lln -
ternehmerseite in der Kammer zur Verhandlung und dürfte in der
ihm vom Senat gegebenen Fassung unverändert zur Annahme ge¬
langen . Acht Jahre bat das französische Parlament also gebraucht,
um eine Reform anzunehmen , die in den Nachbarländern seit Jahr¬
zehnten in viel weitgehenderem Maße verwirklicht ist.

Im Namen der sozialistischen Fraktion erklärte Le Bas , daß
seine Parteifreunde dem Gesetz trotz seiner vielen Lücken und Un¬
vollkommenheiten zustimmen werden , damit die Sozialversicherung
in Frankreich endlich zur Einführung gelange . Die Vorteile , die
das Gesetz in seiner gegenwärtigen Fassung der Lohnarbeiter¬
schaft bringe , seien bedeutend und übertresfen bei weitem die un¬
genügende Aushilfe der wechselseitigen Unterstützungsvereine , die
bisher den einzigen Schutz der Arbeiter gegen Krankheit und Jn -
vaKdität gebildet haben.
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Zusammenstöfie in Neggpien
Di « englisch -ägyptische Spannung hat sich weiter verschärft .

In verschiedenen Städten Aegypten » ist es am Donnerstag zu hef¬
tigen Zusammen stöben zwischen eingeborenen Studenten und
der Polizei gekommen . Jo Kairo marschierten ca. ISO Studenten
vor das Hauptquartier der Nationalpartei , um gegen Srobbritan -
» ien zu demonstrieren . Rach der Meldung de» amtlichen britischen
Nachrichtenbüros begannen die Studenten Steine auf die Polizei
zu schleudern , worauf die Polizei die Demonstranten mit Stock¬
hieben zu zerstreue « suchte. 28 Demonstranten und 8 Polizisten
werden als mehr oder minder schwer verletzt gemeldet . Dem per¬
sönlichen Eingreifen des Führers der Nationalpartei , Raha »
Pascha , gelang er später , die Demonstranten zu zerstreuen .

Auch in andere « ägyptische » Städten mit Hochschule« und hö¬
heren Bildungsanstalte « kam e» zu einem Zusammenstoß zwischen
Polizei und Demonstranten .

Sie Sdrüstungsheuchelei
W England erhöht seine Luststreitkräste

Der Budgetvoranschlag für die britischen Luftstrritkräfte . wel¬
cher dem Unterhaus am Donnerstag vorgelegt wurde , zeigt eine
Erhöhung um 700 000 Pfund Sterling U4 Millionen Mark ) gegen¬
über dem Vorjahre . Der Desamtetat der Luftstreitkräftr beträgt
annähernd 20 Millionen Pfund Sterling (400 .Millionen Mark ) .
Im laufenden Jahr ist die Schaffung von vier neuen , im wesent¬
lichen für den Dienst im Kolonialgebiet bestimmten Luftschwa -
droneu gevlant .

Die Arbeiterpartei hat unmittelbar nach der Vorlage dieses
Etats dem Unterhaus einen Antrag unterbreitet , in dem .ange¬
sichts der Gefahren der Luftrllstung für die Zivilisation der Welt "

das Bedauern darüber ausgesprochen wird , dab die konservative Re¬
gierung in Genf nicht nachrücklicher für die Luftabrüstung eingetre -
ten sei. Der Antrag der Arbeiterpartei schließt mit der Auffor¬
derung an die Regierung , « in Programm zu entwerfen , dos ein «
völlige Abschaffung der militärischen Luststreitkräste auf internatio¬
naler Basis und eine internationale Kontrolle der zivilen Luftfahrt
vorsieht .

( »folge de» Labour parch
London , 8. März . ( Eig . Draht . ) Auf Grund des endgültigen

Ergebnisse » der « rafschast »wable » in Durbam sieben 47 sozialdemo¬

kratische Abgeordnete 27 bürgerlichen gegenüber . In London
wurde am Donnerstag gewählt . Die Arbeiterpartei hatte 108 Kan¬

didaten ausgestellt . Die at & t Richtbefolgung der Parteitagbe¬

schlüsse hinsichtlich ihrer kommunistischen Mitglieder vom Partei -

Vorstand der Arbeiterpartei aurgelchlossenen drei Londoner Orts¬

gruppen hatsen 24 kommunistische Kandidaten aufgestellt .

Vie Urteilen in Senf
Genf 8 . März . Der Völkerbundsrat nahm eine Entschließung

an , durch den Präsidenten Spante « und « rastlien zu ewichen , in
den Völkerbund »urückzukehren .

Die portugiesische Völkerbundsanleibe wird in der gegenwär¬
tigen Ratstagung uicht mehr bewilligt werden können . Das Rats¬
komitee bat den Portugiesen »u verstehen gegeben , daß infolge der
fehlende » parlamentarische « Kontrolle ein « Dölkerbundskontiolle
über die Verwendung der Anleihe notwendig würde . Die Portu¬
giesen reisten daraufhin ab . um sich mit ibrem Diktator über diese
Kontrolle »u beraten . , ,

Für die Bulgaren werden Millionen Pfund Sterling vom
Unterkomitee vorgeschlaaen « erden .

Nachmittag » fand eme Besprechung zwischen Ehamberlain ,
Briand und Stresemau » statt .

» ewetoftü» che den eustisthen tzeeror
Nach den Angaben de« Zeutralkomitee » der kommunistischen

Partei der Sowjetunion betrug die Mitgliederzabl am 1. Oktober

1027 1120 000, davon 630 000 Arbeiter , 252000 Bauern . 218000

Angestellte und 24000 anderen Berufen angebärend .
Diese relativ lehr geringe Mitglirderrahl beweist , wie Ruß¬

land von einer « eine Klique terrorisiert wird . .
Moskau , 9 . März . Der Kommunistenkuhrer Radek ist m Smo¬

lensk, bei einem Versuche ins Ausland zu flüchten . verh «ft «t
worden .

Erweiterung de» englischen Frauenwahlrechts
Das englische Kabinett hat den Gesetzentwurf über die Aus¬

dehnung de» Frauenwahlrecht » auf die Zeit vom 2l . Lebensjahre
ab cndgültig bewilligt .

lud Süü
Roma » von Lion Feuchtwanger

1 Lovyrigth by Drei Masken Verlag A .G . München .
' (Nachdruck verboten .)

16 (Fortsetzung .)

Karl Blerander , nachdem die Abgeordneten fort waren , streckte
sich , warf sich in einen Sessel , war vergnügt . Denen hatte er es ge¬
geben . Wie sie sich weaichlichrn . die Schwänz « eingezogen . Tr
schnaubte durch di» Nase , sehr zufrieden mit sich. Ein guter An¬
fang , ein guter Dag . Erst dem sanften Heinrich Friedrich « in ,
versetzt , dem Duckmäuser , dem Aufmucker , und dann das freche, fil¬
zige , schwitzende Pöbelvack beimgeschickt, begossen , würgend an dem
hiiiunteroefrrssenen Verdruß .

Er entlieh auch die Minister , schmunzelte , sie verabschiedend zu
Sjjb : „Sab noch was zu trösten , mehr Gusto , als ich ihm ruge -
traut .

" Lachte schallend und schlug den geschmeichelten Süß auf die
Schulter .

„Ich will selbst regieren, " sagt « er zu einer Stuttgarter Devu -
tion . „Ich will selbst mein Volk hören und ihm helfen .

" Eine Flut
von Bittschriften brach herein , mit eigener Sand nahm er sie . „Ich
will dir und mir helfen, " sagte er einem Bittenden . Ins ganze
Land lieh er errehen , er werde sich durch keine Müb « und Schwie¬
rigkeit von dem , was zu wahrer Aufnahme und Flor des Herzog¬
tums gereichen werde , abhalten lassen , werde sorgen , dah in allen
Stücken ohne Schleich , Intrigen und Verwicklungen nach der alt -
berühmten württembergjschen Treu und Redlichkeit gehandelt werde
Wer immer ein « Beschwerde in solchen Stücken gegen einen Beam¬
ten habe oder sonst in diesem Behuf « in Anliegen , möge es um¬
ständlich zu Papier bringen und ihm , dem Herzog , zu eigenen Hän¬
den kommen lassen .

Drei Sonntage nacheinander wurde dieser Wille de» neuen
Herrn von allen Kanzeln de» Landes verlosen ; gedruckt war er an¬
geschlagen am Ratbau « jeder Gemeinde . E» jubelt « da « Volk : das
war ein Fürst : der lieh nicht durch sein« Kanzlei regieren , der re¬
gierte selbst . Wie Schnee im Mai schmolzen di« Grävenizischen .
Machten stch fort , wurden verbannt , auf Festung gesetzt. Der treibt
unsere Treiber hinwiederum eini schmunzelten dt« Bauern . Aus »
blllbte an dem Sturz der Grävenizischen di« saure Herzogin -Witwe .
Das Bild Karl Alexanders aber , wie er Belgrad erstürmt mit sei¬
nen Artmännern , ging reihend ab und als gar einReskrivt das

Wissenschaften und Künste vo» dem
Haushallsausschufi

Der Haushaltausschub des badischen Landtags setzte am Don¬
nerstag , den 8. März , vormittags 10 Uhr , seine Beratungen beim
Abschnitt „Wissenschaften und Künste " fort , über den Abg . Marum
(8oz .) berichtete . Angefordert werden für das

Landesmuseum in Karlsruhe
insgesamt 106 780 -4t . Die Aufwendungen für sachliche und ver -
sönlicheAusgaben sind im ganzen gleich geblieben . Der Berichterstat¬
ter bedauert , dab nicht gröbere Mittel zur Vervollkommnung der
Gemäldesammlung zur Verfügung stehen .— Nacheinander werden
genehmigt für die Landessammlunnen für Naturkunde in Karls¬
ruhe 57 380 (mehr 11280 JA, für Erhaltung kirchlicher und früh -
geschichtlicher Denkmäler sowie von Gemälden und Skulpturen
20 550 <4t ( im auberordentltchen Etat hierfür ebenfalls 25 000 <40 ;
für die chemisch - technische Prüfung »- und Versuchsanstalt in Karls¬
ruhe 78180 JA , für die staatliche Lechensmitteluntersuchungsanstalt

c Verbesserung des Aufdewahrungs -in Karlsruhe 61220 JA , für S3i
Materials , der Einrichtungsgegenstande und der Bestände der
Staatssammlungen 20 WO JA , für Förderung wissenschaftlicher und
künstlerischer Unternehmungen 45 000 JA , für die Neuausstellung
de» Völrerkundemuseums 12 OW -4t .

Landestheater in Karlsruhe
Ansesordert werden hierfür im Etws 1774 680 (mehr 31780 ) -4t

Der Zuschubbedarf ans Landestheater beträgt 934 680 -4t jährlich ,
woran die Stadt Karlsruhe vereinbarungsgemäb mit 50 v . S . be-
teilgt ist. Zufolge einer neuen Vereinbarung mit der Stadt Karls¬
ruhe sind in den Voranschlag des Fiwanzministcriums übernom¬
men die Kosten für die Bauunterbaltung des Landestbeaters und
der Aufwand für die Alters - und Sintorbliebenenversoraung der
Mitglieder des Landestheaters . Seit Jahren gehen die Meinun¬
gen »wischen der badischen Regierung utzd der Stadt Karlsruhe
darüber auseinander , wie das Defizit des Landestbeaters beider¬
seitig getragen werden soll. Auch andere deutsche Länder und
Städte haben Theater , die ganz erhebliche Zuschüsse erfordern .
Im übrigen begründet Berichterstatter Abg . Marum die Notwen¬
digkeit der Erhaltung des Landestbeaters und der Zufchuhleistun -
gen des Landes . Der Eesamtzuschub einschließlich Bauaufwand
und Alters - und Hinterbliebenenversorguns beträgt 1238 0W -4t :
hiervon bat die Stadt Karlsruhe 640 OW <4i zu tragen , so dah für
da » L a n d als Z u s ch u tz 597 WO - tt in Betracht kommen . Die
Einnahmen des Landestbeaters betrugen im Jahre 1924/25 749 000
teinschlieblich eines gröberen Reichszuschusses ) , 1925/26 672 000 JA ,
1926/27 720 000 Jl . Inzwischen sind die Einnahmen weiter gestie¬
gen . — Nachdem die Regierung eingehend ibre Stellungnahme und
die Verhältnisse des Landestheaters , die Möglichkeiten von Ein¬
sparungen , aber auch die Notwendigkeit der weiteren Zuschllsie
de» Landes dargelegt , verbreitet sich ein Zentru « sredner über bas
Landestheater , seine Wirtschaftlichkeit und die Zuschüsse der Stadt
Karlsruhe und des Landes . Das Defizit des .Landestheaters sei
im Vergleich niit Freiburg viel zu hoch . Einsparungen mübten in
Karlsruhe unbedingt gemacht werden . Die Residenz Karlsruhe
sinke nicht in Staub und Asche , wenn in Karlsruhe nur noch ein
Etodttbeater vorhanden sei. Für das Freiburger Stadttbcater
solle «in Zuschub freigemacht werden .

Die weitere Aussprach« über da» Land>« theater

anregung , auch Freiburg zu subventionieren , ihre DteA .
vor . Eine Zustimmung in diesem Falle hätte natürlich
andere Städte Konsequenzen . Der zweite sozialdemokraN ^ ^ ^Ich
ner bemerkt , dah eine Qualitätsverminderung bei den » .
des Landestheaters nicht eintrrten darf . Di « Anforveru
das moderne Orchester letzen einen ausgebauten Musi " l>«^ pc,iea
aus : wenn man die moderne Over pflegen wolle , müsse m ^
dasür sorgen , dab die Voraussetzungen dafür vorhanden ‘Ljrften
Orchesterbesetzung der Wagnerover sei beute bereits »n ‘J | tt
worben . An einen Abbau des Orchesters könne deshalb "

dacht werden . Die für das Soloversonal der Over au »«"

Gagen bewegen fich durchaus nicht aus der Höbe , die an
Bübnen für Stars bezahlt werden . Man kann die E>n
vrgröbern , indem man mehr zugkräftige Stück « auffützrt -

Der Minister weist darauf bin , dab die Einnahmen
gestiegen sind, was sich ja aus den finanziellen Nachweis
Kultusministeriums ergibt . Eine bestimmte Summe
wie es die Deutsche Volkspartei will , ist um deswillen

. «»oll,
l ^Perr
Fon
Pte

ujic rv uic .*4eui |u/t : uiiu , i | i um
gängiĝ weil wir auch in den Ausgaben Beweglichkeit̂ ^
sen . töastsviele sind oft teurer , als wenn man v
besetzt hat . Ander Städte müssen noch mehr Zuschüsse leich^ JI ch
rrvif rrfvor » 1 ßßtDtjJC ttt

In der Nachmittagssitzung des Haushaltauslöiusies des badi¬
sche« Landtags nahmen weitere Vertreter der Parieren das Wort .

Für die Deutsche Volkspartei erklärte deren Sprecher , dah er
nicht in der Lage sei, die weitere Steigerung der Ausgaben mitzu¬
machen , er will eine bestimmte Summe festgesetzt wissen : man
könne nichts stets erstklassige Kräfte verlangen , wenn gespart wer¬
den soll. — Der Redner der Bürgerlichen Vereinig »» !« stimmt dem
Budget zu, tritt aber nachdrücklich für Abstriche ein : Vielleicht kann
bei der oberen Leitung gespart werden . — Der zweite Zentrums¬
redner bemerkt , dab die Situation in feiner Fraktion sehr ernst
sei hinsichtlich der Nichtbewilligung des Tbeater - Defiztts . Zu be¬
greifen seien die Verträge mit Theatern auherbalb von Karlsruhe .
Vielleicht liehe sich auch ein Austausch der Requisiten und Ko¬
stüme vornehmen . Gute Sänger mit hoben Tagen brirogen natür¬
lich auch wieder höhere Einnahmen . Die demokratische Fraktion
stimmt der Bübsetforderuim zu , begrübt die Ausdehnung des Svie -
lens auf andere Städte und bebält sich wegen der Zentrums -

soll aber gleichwohl versucht werden ,
weiter absuschliehen .

Es folgt darauf der Befchluh , die Abstimmung
weil diese wichtige Budgetfroge noch in den Fraktionen **
werden muh .

Seneral -Landesarchiv
Bei der Besprechung über die Beamtenzabl erfolgt *

Mitteilung durch den Minister , dah neben der ^ 3erwa «' ,
Archivs auch Arbeiten erfolgen wie z . B . die : „Das D»

zwischen Staat und Kirche " . Au » ganz Deutschland ert^
Anfragen wegen Auskünften auf historischem Gebiet

Landesbibliothek
Die Regierung erklärt auf Anfrage , daß zunächst aK

Literatur angelchafft wird und viele Besucher ihre geist'H
rung dort befriedigen können . Auch da » Versenden von
nach auherbalb lei zu begrüben ; die Landesbiliotbek sei l«»t

Zufluchtstelle für wissenschaftlich Tätige , di« sich die ^
Bücher aus eigenen Mitteln nicht anschaffen können .

Kunsthalle
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toriu hingewiesen , die sich prächtig bewähre . Die Dercw!

von Kunstausstellungen wird begrübt , die dafür benötigtt "

müsse man ohne weiteres bewilligen . Die in Karlsruher d ) m
enthaltene Artikel über Kunstpflese brächten beachten »^ , .Mist
regungen , wenn man auch im einzelnen mit dieser oder ‘Uber
fassung der Artikelschreiber nicht einverstanden lein ko«» ^
Staat spare im allgemeinen auf demGebiete der Kunstpftt -'

ordentlich , und er sei zu wünschen , daß einstmals rot*®*

Zeiten kommen . ^
Erledigt werden noch die Positionen : „Kunstgewerb ^

Pforzheim " und „Landessternwarte bei Heidelberg " :
Institut will der Saushaltsausschuh gelegentlich besuchet

Außerordentlicher Etat
Hier werden bewilligt zur Ergänzung der BüchersaM >

Landesbibliothek und Vervollständigung der Bücher » und
teneinbände 25 0W -4t , zur Ergänzung der Lrhrmittrlsavü -̂
wie der Arbeits - und Betriebsgeräte der KunstgewerbeicW '
beim 10 0W -4t u>w . j

Bei der Position Unterstützung notleidender Künstlet - ^
für Ankäufe von Bildern zur Ausschmückung staatlnhek .
räume , wofür ein Betrag von 80 0W -4t eingesetzt ist, bittet ,
richterstatter , an dieser Position nichts zu streichen , da ^
eine Anzahl der sogen , frei schaffenden Künstler sich in
Existenzsorgen befinden .

Damit ist die Beratung des Budgets des Kultus ul^.
richtsministeriums vorläufig abgeschlossen mit Ausnahme
sttionen , für welche die Abstimmung ausgesetzt ist. Dek -^,
batte gerade bei diesem Budget häufig lebhafte Aussp ^ i
schärfere Auseinandersetzungen zwischen den Parteien ; in, '
fast aller Parteien wurden Erörterungen darüber gev
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Verurteilung vo « Friedhofschänder «

Berlin , 9 . März . Die Schänder des israelitischen Feiedbofes
Ehingen bei Landau , ein Schneidergeielle und ein 17 jäbrig n̂c Land -
wirtssobn aus Ehingen , batten sich gestern vor dem Schöff « ngericht
in Landau zu verantworten . Der erstere wurde als Anstifter zu
10 , der andere zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt .

zunse
Von dem groben Schöffengericht in Lüneburg

ze Leute , die Mitte November v . I . die dortige
schmutzt, und mit Hakenkreuzen bemalt batten , zu GefäEA
von 2—6 Monaten verurteilt . Ein fünfter Angeklagter v

Mangel an Beweisen freigelvrochen .

Niederknien der Supplikanten vor dem Herzog verbot , denn nur
Auflage drucken lassen , und es gab kein Bürger - und kein Bcruern -
baus im Herzogtum , darin das Bild nicht am besten Platze hing .
Und die Herren vom Parlament machten scheele Gesichter .

Den Prozeß gegen den früberen Sosmarschall , den Ercrveni »,
und leine Schwester förderte der Herzog mit allem Nachdruck , doch
ohne rechten Erfolg . Wobl sah der ebemals Allmächtige auf der Fe¬
stung Hobentwiel ; aber wollte man sich nicht Zwang und Ungerech¬
tigkeit vorwerfen lassen , so muhte man vorsichtig und langsam vor¬
geben . War gar die Gräfin anlangte , so war sie außer Landes , die
evangelischen Höfe unterstützten sie gegen den katolischen Herssg ,
und die leise , behutsame Hand Isaak Landauers löste immer wie¬
der alle Fäden , aus denen die vlumveren württembergiichen Räte
der Gräfin ein Netz knüpfen wollten . Wohl wurde ein lvezialiter
verordnetes Kriminalgericht gegen sie eingesetzt , der erste Jurist des .
Herzogtums , ,der um seiner strengen Rechtlichkeit willen in ganz
Deutschland angesehene Tübinger Profesior Moritz David Harv -
precht erhob peinliche Anklage gegen sie wegen Bigamie , gedoppel¬
ten . wiederholten , durch viele Jabre fortgesetzten Ehebruchs , wegen
dreier Mordanschläge gegen Eberhard Ludwigs Gemahlin , wegen
Maiestetsverbrechens . wegen Kindsabtreibung , wesen Fälschung
Betrug » , Unterschleifs , auch erkannte dies Gericht die Todesstrafe
gegen sie . Ein besonderer württembergischer Agent , der Baron Zech
wurde nachWie » gesandt , Bestätigung und Exekution dieses Urteils
durchzuletzen , und er gab viel Geld aus , die kaiserlichen Räte zu ge¬
winnen , an bundertunddreiundvierzigtausend Gulden . Aber sei es
dab Isaak Landauer noch mehr ausgab , sei es , dah er einfach ge¬
schickter war , die Geschichte wurde langwierig und versackte schlieh-
lich in einen umständlichen , komplizierten Geld - und Vergleichs -
Handel .

Dem Herzog wurde diese Affäre wie überhaupt die ganze Regie¬
rerei vom Kabinett aus bald öde und unbehaglich . Er batte schöne
Manifeste erlassen , die Liebe seines Volkes errungen , und leine
Räte , der polternde General Remchingen , der geschmeidige Diplo¬
mat Schütz , der schlaue Finanzmann Süh . versicherten ihm Tag sür
Tag , jetzt seien alle Mißstände abgestellt , Württembergs goldenes
Zeitalter angebrochen . Wo in Deutschland gab es einen zweiten
so pflichtbewußten Fürsten ? Stolz vor Gott , den Menschen und sich
selbst , geschwellt von dem Gefühl , den Titel , mit dem eine Adresse
der Tübinger Universität ihn angeredet , den Titel : treuester Hirt und
Wonne des Menschengeschlechts fich zu Recht verdient zu baden ,
überlieh er die Erfüllung seiner Versprechungen seinen Räten und
fuhr , sich freuend auf das Soldatenleben , hungrig nach neuer
Eloire , zur Armee .
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Süß hielt Konferenz mit dem Gebeimrat Bilfing «^

^ ^ bc
Profesior Harpprecht über den Prozeb gegen di « beide " ggt ? Pi
Die Herren sahen in dem überladenen Arbeitskabintt J

' P

Jude schlank, elegant ; gewichtig breit , die beiden 03»rI
fjfl

1 p8e
Der Prozeb stand nicht gut . Wien batte nabegelegt ,
Oberhofmarschall von der Festung zu entlasien und
gleichsvorschlag anzunebmen ; er wollte seine württt ^ ^ (4 ^
Güter gegen eine niedrige Summe abtreten . Auch
Verfahren gegen die Gräfin war man in Wien zu best "

geneigt , man verwies auf den Weg finanziellen
Ter Kompromiß schien den beiden Württembergern
herzoglichen Dignitö nicht entsprechend . Süh hingegen J
greifbarste Erfolg sei der , der sich in einer hohen
und eine so real denkend « Dame wie dieGräfin könne '

iejj,
raft werden . D >-

gelung solle man ihm überlassen , er
mit einer hohen Geldbube nicht bestraft werden .
gelung solle man ihm überlassen , er werde sie bestiiinn " '

^
‘

ton,,
denbeit de» Herzogs erledigen . Die beiden ernsthaften u * r Zs
«r>x_ t _ _ - _ ' Ob-Männer fanden diese Anschauung frivol und jüdisch . .
sie, dab Süh Geschäfte mit der Gräfin batte und trauert ' b„n.

recht . Aber schließlich war der württembergische *f i 8c

aus Wien zurückgekehrt , es blieb keine andere Lösung Ä
gleich , der Jude machte da » wirklich besser als l«®" n

'*1
der Herzog glaubte bedingungslos an leine glückliche ^ A
te Hand . Verdrossen fügten sie sich darein , dab Su » vytt,
Verhandlungen führte . " *0«e

beJ

Dies durchgeivrochen , bat Süh den Juristen noch ^ \
Auktionen über umstrittene Befugnisse der Landschaft - ,^ i » <
Amge , die den beiden Württembergern dar -l \ ^

beiwegte . Harvvrecht der Jurist , der langsam « , bedacht ' «
^ ^

■. !(
Mrnn gewohnt , die Dinge rund umzudreben , genau ^
Seiten zu beschauen , und Bilfinger , der vertraute v ** '
WUCIl ou UCIU/UUCIl , Ultu VPH ÜWIW **“ ’ J i Hot
berühmten Philosophen Wolf , von seiner Profess ^? xl "^ u ^
Petersburg her über ganz Europa bekannt , geneigt J w *

Haft und aus grober Höbe zu übersetzen , aufrechte I ®

ruhevolle , sachliche Männer beide , vevschlossen 6|>t
'"e

!tD « , verschlossen
"
tsteN \

kenntrris , dab einige wenige herrschende Bürgert " " fa ,
Verfassung laben wie auf virvatem ererbtem t ^
Revräfemtantenstellen des Volkes gleichwie sonstig K Zoz
Besitz, wie Häuser , Möbel , Wechsel fich überkam «».

schacherten : st« wußten , dab di « Fahne der Frei »«

mihbragcht wird , dab einzelne sich Fetzen darau « ^ ^
ihren »rivateu Vorteil . Aber sie waren trotzdem 1 h« P ö|>
zem Sergcm überzeugt , dab das Landesgrundge ^eb " i u .

i t
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LanSespolitischer Streitzug
^ nationale im NruSerKampf ^ SchwerfälligeKörperschaften und erakte Vureau-
«e , Mrch als Gradmesser ' Völkisches NomdMm schündet den deutschen Namen

1% ^ . schnell sind die schönen Tage dahingegangen , in
6e*

. Sattem Geflüster Deutschnationale und Deutsche
[Up* jjWei heiße Liebesküsse tauschten . Von all den innigen

M von Lieb und Treu ist nichts anderes übrig geblie -
s:B der Wunsch eines jeden der beiden Partner , den

. llfj j?1 im Wahlkampf zu überholen . Der volksparteiliche
b «'J LSt Dr . Curtius verspottet im Reichstag die wider -
rge«^ ™>o (ie Zollpolitik der Deutschnationalen , die im Reichs -

)errutt 8 der Grenzen verlangen , auf der Weltwiri -
E>n ronferenz in Genf dagegen für Aufhebung der Einfuhr¬
en Un^ Ausfuhrzölle eintreten . Die Deutschnationalen

halten sich schadlos an der Einerseits -Andererseits -
ftjlit ®« Deutschen Volkspartei , wie sie im Schutzgesetz und
sck̂ ^ Reihe anderer Fragen hervortrat . Selbstverständ -

die Provinz nachechoen, wie es aus der Zentrale
m ^ 'Mlli . So können wir denn in der deutschnationalen
fß k I $ e n Zeitung eine lebhafte Attaque gegen die

im 9tiirnisrtiin <f fntttVii »ßfiri'ih(>rftrfi verbundene Deutsche
Dr . Strese -

? M Bürgerblock bundesbrüderlich verbun
Pattei verfolgen , die den Außenminister"

best , der Deutschen Volkspartei in einer Weise aufs
% unt , die nicht gerade sehr nach Bundesbrüderlichkeit

„Bismarck -Ersatz , Oberlocarnist " sind die Koso-
> |J Ut ^ errn Stresemann , indem gleichzeitig von ihm ge-

» wird : „Dieser unselige Mann ist der verhängnis -
Ä » widerlegteste Politiker , den Deutschland bisher

' All diese deutschnationalen Vorwürfe und an -
„skrupellose Eigenmächtigkeit " oder im Sinne derri-l-t

iffe
>,? äglierkunst " und der „Unbekümmertheit " „große
* treffen einen Politiker , der gemeinsam mit den
Nationalen im Kabinett sitzend , in einer Koalition

Deutschlands Außenpolitik macht . Soll man sich
^ wundern , wenn in andern Rechtskreisen ein Schritt
Spangen wird und in einer dieser Tage stattgefundenen^ lmversammlung in Hesien bei Braunschweig der

- - Unter Fememordverdacht verhaftet gewesene Stahl -
l ij

e ? Heinz , als er bei der Darlegung der Stahlhelm -
« I .

^pläne von einem Reichsbannermann gefragt wurde ,
[ fl H ‘ - - - . . . . .dem Außenmini st ertt*jX U)of>1 m i t

. Machen würde , antwortete : Schaffst !
tiefe

v fW * u e H U> U l u e , uiuuiuneu ; . w u; u | | ui ! Eine
E , »Nstliche Brudergesinnung ist es gerade nicht , welche
zM

tU°er im Bürgerblock umschlingt .
it& JJy *
W* i 1® schwerfällig manche Körperschaften arbeiten , wennn Parum handelt , eine klare republikanische Linie ein -

geht daraus hervor , daß es jetzt noch , im 10. Jahr
publik , eines Antrages der Sozialdemokratie bedurfte ,^

. Rathaus und Schulhaus der Gemeinde Reichen -
"ei Ettlingen die Entfernung der Fürsten -
1 zu bewirken . Dabei sind die öffentlichen Jnsti -

^ sonst von einer schnellflüssigen Sorgfalt — wenn es' bureäukratische Genauigkeit handelt . Vor uns liegt
"eisstück zwar nicht aus Baden , jedoch aus dem mit

ixktschaftlich eng zusammenhängenden Postscheck -
Auttgart , das zeigt , wie exakt man bei bureau -

Belangen zu arbeiten versteht : eine Ueberweisung
^ Postscheckamt Stuttgart für eine mit Nummer und
y e)tau benamste Firma wurde als „nicht ausführbar "
Aeben , weil bei dem Formular nicht auch ausdrücklich

^ederlasiung " hinzugefügt wurde . So wertvoll solche
M ist , so wünschenswert wäre es , wenn auch in

^ Republik alle Behörden auf straffe Durchdringung
'Mikanischen Geistes dringen würden .

«Mel wie man sich zur
des ehemaligen

Entwicklung der einzelnen
Reichskanzlers Dr .

1*5 lteöt , sein Verhältnis zum Zentrum ist immer mehr
VfPdmesser der Einstellung dieser Partei geworden .

„J ?5 hat Dr . Wirth in letzter Zeit wie jeder vor allem
Msalsunbill verfolgte Mensch Fehler begangen : Ab -

Md Fehltaktik gegenüber dem rechten Flügel seiner
jtdedenkliche Stellungnahme im Konflikt zwischen den

uî sl , Gewerkschaftsführern und dem rechten Zentrum .
^ darf jedoch nicht darüber täuschen , daß dies nichts(Jr* | [K Cfy I | VWU | IllUfl VUVUVVt *UU [iy Vllj VWQ V IVa'

* C"J ,
“nen SU tun hat . Wirth aus dem Reichstag aus -

C dieser dem Zentrum zur Entscheidung gestell -
^ st" ( handelt es sich um die Tatsache , daß dem ^ rechten
M " . Zentrums dieser demokratisch orientierte Politiker
Ml !! unbequem ist und man glaubt , mit dem Mann
t . mnmtmm

ML ^ ° 'deiten die Pfeiler des Staates waren , und sie inter -
^»i s strittigen Grenzfragen zwischen Fürsten und Volk

* . m ' leiheitkichen und verantwortungsschweren Ernst heraus ,
it" 3 Cet erste württembergische Herzog , in kleinem Land ein

a a »[(sf
®r

.
°6cr Fürst , die Verfassung testiert batte . Sicherung

!* - :" 'deit war sein erstes Prinzip gewesen , „Attemvto ! Ich
^

A Parole . Und das der Fürst durch die Verfassung
^ ^

P^elleicht selbst im Nützlichen , das er anstrebts , gehindert
’^ nnte> Wen ihm nur ein kleines Uebel gegen das große

:Utt̂ e ’ n Grundgesetz und seine Schranken vor vielen
5

öitn ^ ^^ Prifsen bewahrt werde.' '
sich um gewisse- Steuerentwürfe und Monopol -tJ um Heroine- oieueteiuwuiie »nv ariuiiuvui»

t<, S '
°

v
S büß , die zweifellos gegen den Geist der Verfassung

mar der Wortlaut brüchig und ein findiger und
Gütler konnte allenfalls durch die Bresche dringen ,
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blickte , als die Konkurrenz , daß er sie haßte mit dem
1̂ * llt ’ gj des Kokurrenten . Vor dem klugen, raffenden ,
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H j. ^ ilfinger hatte auch gesvürt, was den Freund
t>on ^ den Württemberger entfernten sich bald , kühl , ver-

^
drx ^ unentwegt höflichen Süß respektvoll geleitet .

trafen sie in Kaftan und Schläfenlöckchen

auch sozusagen die Tradition Erzberger -Wirth los zu werden .
Wirth hat daher recht, wenn er , wie vertrauliche Berichte
melden , auf der Freiburger Zentrumstagung seiner Verwun¬
derung darüber Ausdruck gab , daß die Jmbusch und Steger -
wald nur außerhalb des Reichstags ihren oppositionellen
Gedanken Ausdruck geben , im Reichstag selbst es jedoch unter¬
lassen , ihre außerparlamentarische Opposition in die poli¬
tische Opposition umzusetzen . Während die Jmbusch und
Stegerwald nur draußen , wo es dem Vürgerblock nichts scha¬
det und die Situation des Zentrums bei seinen Arbeiterwäh¬
lern verbessern kann , taktische Oppositionsreden halten , ist
Wirth der Mann , der gewohnt ist , aufs Ganze zu gehen . Und
einen solchen Mann kann der konservativ gerichtete Flügel
des Zentrums , der in trauter Gutsnachbarschaft der ostelbi¬
schen Junker oder der rheinischen Jndustrieritter lebt , nicht
brauchen . Roch hat das badrsche Zentrum seine letzte
Entscheidung über die Kandidatur Wirth nicht abgegeben .
Zwei Seelen wohnen in seiner Brust . Welche wird siegen ?

4c
Wie sehr sich die Völkischen und Nationalsozia¬

listen immer mehr außerhalb des Rahmens des deut¬
schen Volkes stellen , zeigt der am Donnerstag von uns mit¬
geteilte Vorfall im Konstanzer Konzilsaal , woselbst ein Hit¬
ler jünglich die anläßlich des Volkstrauertages stattgefundene
Trauerkundgebung rowdyartig störte , ali- der jüdische Geist¬
liche eine den im Kriege gefallenen Volksbrüdern aller Kon¬
fessionen und Anschauungen gewidmete Gedächtnisrede hielt .
Der Vorgang bedarf keiner weiteren Verurteilung : er spricht
als Tatsache den Schiedspruch über völkische und natio¬
nalsozialistisches Rowdytum , das die Ehre des deutschen
Volkes besudeln würde , wenn die Anhänger solchen Treibens
nicht vereinzelte Spezies übriggebliebenen Landsknechtstums
und verderbter Kriegserziehung wären .

*

Deuftchnattonale Hetze gegen Lnedens-
gefettfchaft

Die unangenehme Freiburger Friedensfeier
Wie schon mitgeteilt , findet am kommenden Sonntag in Frei¬

burg auf Veranlassung des badischen Landesverbandes der D e « t-
schen Friedensgesellschaft eine Feier zu Ehren der bei¬
den diesjährigen Friedens - Nobel Preisträger , Professor
B u i s s o n - Frankreich und Professor Q u i d d e - Deutschland statt .
Zu der Feier haben bereits eine Anzahl bedeutender Persönlich¬
keiten ihr Erscheinen zugesagt . Die badische Regierung
wird dem Akt offiziell beiwohnen . Als Vertreter der Reichstags¬
fraktion der Sozialdemokratischen Partei kommt Dr . Breit¬
scheid , von der Reichstagsfraktion der Zentrumspartei der Abg.
Er sing und für die Reichstagssraktion der Deutschen Demokrati¬
schen Partei der Abg. Dr . Haas . Außerdem haben sich bis jetzt
35 Vertreter der großen Presse des In - und Auslandes
angemeldet . Durch diese Beteiligung wird die Quidde -Buision-
Feiner zu einer bedeutenden Kundgebung für die deutsch-
französische Verständigung .

Begreiflich , daß diese deutsch-französische Verständigungskund¬
gebung das Mißbehagen all der Kreise findet , denen schon das
Wort Völkerverständigung und gar erst der Wille zu ihrer Durch¬
führung ein Scheuel und ein Greuel ist. Die deutschnvtionale
Badische Zeitung widmet daher in ihrer Donnerstag - Nummer der
Hetze gegen die Friedensgesellschaft zwei Seiten , um die Ehrung
des verdienten Vorsitzenden der Friedensgesellschaft, Prof . Quidde ,
zu verhindern . Es erübrigt sich, die Hetze des deutschnationalen
Blattes zu widerlegen , nachdem wir in den letzten Tagen konsta¬
tieren konnten, in welcher Weise dieses Blatt gegen den deutschen
Reichsaußenminister , Dr . Stresemann , arbeitet . Daß ein Organ ,
das in wüstester Weise die Leitung der deutschen Außenpolitik
herunterzerrt , alle Mittel in Bewegung setzt , um eine grobe Kund¬
gebung der Friedensgesellschaft zu verhindern , kann nicht weiter
erstaunen . Umso weniger besteht jedoch Ursache , durch die
Schreibereien eines Herrn Walther Kor di -Berlin in der
Badischen Zeitung irgend einen Mißton in die Freiburger Kund¬
gebung zu bringen , der letzte Woche eine ähnliche Veranstaltung in
Paris vorangegangen ist. Deutschland «hat alle Ursache , sich zu
freuen , daß, ne^hdem im »origen Jahr Deutschlands Aubon-
minister Stresemann den Nobelpreis bekommen hat , diesmal
der Preis wieder einem Deutschen , dem um die Völkerverständi¬
gung verdienten greisen Professor Quidde zugefallen ist . Das

Isaak Landauer . Süß hatte ihn hergebeten , die Finamangelegen -
heiten der Gräfin mit ihm zu regeln . Die beiden Männer ver¬
standen sich , ohne daß sie einander auch nur hätten andeuten müs¬
sen , wohinaus sie wollten . Es kam darauf an , einen Vergleich zu
formulieren , der dem äußeren Schein nach für den Herzog , in
Wahrheit für die Gräfin günstig wär . Scharf schachernd rückten die
beiden gegeneinander vor . Jeder hatte noch seine besonderen In¬
teressen , denn jeder hatte Ansprüche an den Herzog sowohl wie an
die Gräfin . Schließlich rechnete Süß für den Herzog einen Gewinn
von dreihundertunddreiundzwanzigtausend Gulden heraus , aber fak¬
tisch hatte der Herzog an die Gräfin bundertundachtundfünfzigtau -
send Gulden zu zahlen . Bei der Uebergabe dieser Summe zog al¬
lerdings Süß der Gräfin dreibigtausend Gulden ab für angebliche
Darlehen und Vorschüsse, und dem Herzog stellte er für seine
Dienste in dieser Angelegenheit weitere fünftausend Gulden in
Rechnung.

So endete der Liebeshandel der Gräfin , der so viele Jahre hin¬
durch das Herzogtum in Wirren und Empörung gestürzt hatte , mit
einem ansehnlichen Gewinn für den Geheimen Finanzienrat Josef
Süß Oppenheimer . Die Gräfin lebte fortan in Berlin ein glanz¬
volles und unruhiges Leben. Die saure Herzogin-Witwe hatte
zeitlebens gekränkelt, ihr Uebel nahm überhand , die Aerzte wun¬
derten sich , daß sie immer wieder aufkam. Sie aber starrte voll
kahlen, grauen , staubigen Hasses hinüber nach Berlin zu der
Feindin , der Person , und sie starb erst drei Wochen nach ihr .

Karl Alexander war in den Festungen , bei den Schanzern, im
Feldlager , ritt fuhr herum , befahl , war grob tätig . Feierte ein
herzlichesWiedersehen mit dem alten , sehr klugen, etwas steifen und
trockenen Oberbefehlshaber , dem Prinzen Eugen . Vor der franzö-
sichen Uebermacht wich der vorsichtige Prinz zurück, bezog ein festes
Lager bei Heilbronn . Schmi standen wieder die Franzosen im Her¬
zogtum, schrieben Brandschatzungen aus , Lieferungen . Doch Ver¬
stärkungen der Reichsarmee, vor allem von Karl Alexander bewirkt ,
zwangen sie über den Rhein zurück. Mit wildem Eifer betrieb jetzt
der Herzog die militärische Sicherung der Grenzen. Die Festungen
wurden ausgebaut , Schanzen angelegt , immerzu batte der Herzog
Konferenzen mit Bilfinger . Ein sehr weitausschauendes Proejkt,von
wahrhaft strategischem Genie wurde ernsthaft und mit Geschick in

badische Volk wünscht daher im Gegensatz zu den deutschnatio¬
nalen Friedensstörern der Freiburger Kundgebung einen vollen
Erfolg und wir sind sicher, daß die badische Regierung
eins ist mit ihm im Willen zur deutsch-französischen Verständigung
und sich daher in ihren Absichten durch deutschnationale Treibereien
nicht beirren läßt .

*

Das Badische Staatsmini st er i « m teilte , wie wir
vor Redaktionsschlnß noch hören , amtlich dem Badischen Landes¬
verband der Deutschen Friedensgesellschaft mit , daß der
Badische Staatspräsident Dr . h. c . R e m m e l e am Sonntag , den
11. März , persönlich zur Ouidde -Buisson-Feier nach Freiburg
kommt und die Badische Staatsregierung bei der Ehrung der beiden
Träger des Friedens -Nobelpreises vertreten wird .

Freistaat Vaöea
kiöam RöSer uns das Zentrum

Während die Entscheidung über die Kandidatur Wirth in
nächster Zeit vom Zentralkomitee des Zentrums gefällt werden soll ,
erklärt auf eine Anzapfung der Freiburger Zeitung der Bad .
Beobachter , „daß Adam Röder 1924 durch die Reichsliste, nicht
durch die badische Liste in die Zentrumsfraktion des Reichstages
gekommen fti . Die Entscheidung, ob Röder wieder aufgestellt
werde, steht also nicht Baden , sondern der Reichsleitung des Zen¬
trums zu".

Das klingt ziemlich orakelhaft . Wir werden ja bald erfahren ,
was es zu bedeuten hat .

Oer Landeskommandant bei der badischen
Negierung

Der neue Landeskommandant der Reichswehr , Oberst Waenker
von Dankenschweil, Kommandeur des 14 . Badischen Infanterie -
Regiments , hat sich dem badischen Staatspräsidenten und den übri¬
gen Regierungsmitgliedern vorgestellt.

Lahrplankonserenz über das Sngrenzergebiet
Am 2. d. Mts . fand in Heilbronn die jährliche Fahrvlanbe -

sprechung zwischen dem Vertreter der Reichsbahn direktion Stutt¬
gart und Vertretern des Handelskammerbezirks Heilbronn statt .
Von besonderem Interesse ist die Führung eines Flügelzuges von
Stuttgart über Heilbronn nach Heidelberg ( ab Stuttgart 11 .45
Uhr . ab Heilbronn 1 .09 Uhr ) zum Anschluß an den BV 847 Wies¬
baden— Eleve . Für die Strecke Heilbronn —Osterburken >’+ nn *
Erklärung des Reichsbahnvertreters eine weitere Verbesserung
nicht möglich , nachdem erst im Vorjahr ein Zugpaar eingelegt
wurde . An die Einführung neuer Züge geht die Bahn erst heran ,
wenn die Rentabilität gewährleistet ist . So konnten weitere
Wünsche der Gemeinden zwischen Jagstfeld und Osterburken leider ,
keine Berücksichtigung finden.

Von der öemarkung zur Semeinde erhoben
Zwecks Umwandlung der übrigens reizend gelegenen Gemar¬

kung Bronnbach in eine selbständige kleine Gemeinde hat die Re¬
gierung dem Landtag einen Gesetzentwurf vorgelegt . Bronnbach
zählt 195 Einwohner in insgesamt 29 Haushaltungen . Die Fläche
der Gemarkung beträgt 1180 Hektar. Die gemeindesteuerpflichtigen
Steuerwerte des Grundvermögens für 1926 betragen 3 017 500 Jl
( 70 Prozent davon 2122 200 Jl ) , die Steuerwerte des Betriebs¬
vermögens 370 300 M und die Gewerbeerträge 10 700 Jl . Das
Reinvermögen der abgesonderten Gemarkung betrug auf 81. März
1926 : 7892 Jl . An Umlagen wurden erhoben 1924 : 17 Reichs-
Pfennig , 1925 : 20 Reichspfennig , 1926 : 30 Reichspfennig . Die Be¬
denken , die gegen die Errichtung neuer Zwerggemeinden sprechen ,
sind nicht gering zu achten ; doch muß nach der Begründung der
Regierungsvorlage zugegeben werden , daß es im Lande eine ganze
Anzahl von kleinen Gemeinden gibt , die in jeder Hinsicht weniger
leistungsfähig sind , als es die Gemeinde Bronnbach sein wird .
Bronnbach soll mit dem 1 . Avril d. I . „eine kleine Gemeinde" im
Sinne des 8 3 Absatz 1a der Gemeindeordnung werden ; ein Bür¬
gerausschuß ist also nicht zu bilden . Die Zahl der ehrenamtlichen
Eemeindoräte soll vorerst auf 6 festgesetzt werden.

Staatsprüfungen . Die im Februar 1928 abgehaltene Staats¬
prüfung für den mittleren technischen Dienst im Maschinenwesenhaben 36 Kandidaten bestanden und damit die Berufsbezeichnung
„staatlich geprüfter Maschinenbaumeister" erlangt . — Die Staats¬
prüfung für den mittleren technischen Dienst in der Elektrotechnik
wurde von 21 Kandidaten bestanden und damit die Berufsbezeich-
nung „Staatlich geprüfter Elektromeister" erteilt .

P5if §ic:hzairten Teint
gib)
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Angriff genommen. Von Notweil bis Rottenburg wollte man an
einigen Stellen die Berge eskarvieren , da und dort kleine Schanzen
aufwerfen ; so war diese Grenze absolut zu passieren impraktikabel .
Aus dem Schwarzwald wollte man von Schiltach bis Oberndorf
Linien ziehen, bis an den Neckar , den Heuberg durch Verhaue
sichern . Zur Besetzung dieser Befestigungen genügten fünf Batail¬
lone und zehn bis zwölf Schwadronen . Und mit so verhältnis¬
mäßig kleinen Mitteln schuf man ein schwäbisches Thermovylä , an
dem jeder welsche Xerres sich den Schädel einrennen mußte.

Die Landschaft war den Plänen Karl Alexanders zunächst nicht
entgegengetreten . Das Herzogtum hatte während der Regierung
Eberhard Ludwigs unter den Einfällen , Brandschatzungen, Plünde¬
rungen , Raub , Mord und Gewalt der Franzosen zu sehr gelitten , als
daß es nicht den starken , sachverständigen, soldatischen Schutz durch
seinen jetzigen Fürsten aus ganzem Herzen gewürdigt hätte . Als
aber die Franzosen über den Rhein zurückgeworfen waren und die
unmittelbare Gefahr verschwand, wurden die Landstände schwierig .
Sie reizten der Herzog durch manigfache umständliche und pedan¬
tische Beschwerden. Jeden Augenblick erschien eine Deputation bei
ihm mit Reklamationen über seine Maßnahmen bei der Aushe¬
bung und bei den Kriegsrüstungen , ärgerte ihn durch ihre dicken,
stieren, kleinbürgerlichen Gesichter , durch ihre stumpfe, selbstbewußte
Schwerfälligkeit . Schwierigkeiten überall . Der Ersatz der Truppen
vollzog sich tröpfelnd und zögernd, Pferde , Material , Proviant
wurde ohne rechte Lust und nie in dem geforderten Maße nachge¬
schoben, die Kriegssteuern gingen zäh ein, der Vollzug stockte , die
Kassen waren erschöpft . Der Herzog , an sich zum Argwohn geneigt ,
begann seinen Räten zu mißtrauen , sie hielten es insgeheim mit
der Landschaft. Er berief seinen Juden ins Lager .

Der hatte jedes unscheinbarste Detail der württembergischen
Politik gespanntest belauert , gewogen, gewertet und wartete längst
mit Eier aus diesen Augenblick . In seiner scharfen , klaren , sehr
wachen Art hatte er sich seine Ziele abgesteckt, alle Schritte minu¬
tiös berechnet, jeder Zoll seines Weges , seines Terrains lag vor
ihm wie eine mit methematischer Präzision ausgeführte Landkarte .

(Fortsetzung folgt .1
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Die Nen- enmg - es LanStpgswahlgefetzes
im Nusfchufi

ScwerKschasisvcwegung
Betriebsrätegeseh nach dem neuesten Stande der Gesetzgebung

nil Wahlordnung . Im Anhang sind sämtliche einschlägigen Ee-
etze und Verordnungen wie über Betriebsbilanr , Entsendung zum
llufsichtsrat, Verordnungen vom 21 . 4 . 20 5. 6. 20, 14 . 4 . 20, und
Zeletz vom 17. 2 . 1028 enthalten . Diese Gesehesterte sind für alle
Vetriebsratsmitglieder unentbehrlich . Das Stück kostet 1 .— -4t und
Porto. Bestellungen sind an den Allgemeinen Deutschen Gewerk-
chaftsbund, Ortsausschuh Leipzig, Zeitzer Str . 32, zu richten.

Nus der Stadt Durlach
Jungsalken kommen am Samstag , 10 . März , nachm . 3 Uhr und

Note Falken um 5 Uhr im Horst zusammen.
Zum Kirchenstreit in Aue. In dem in Nr . 54 des Volksfreund

>om 3. März ds . Js . veröffentlichten , vom Oberkirchenrat Ihnen
»gegangenen Artikel „Zum Kirchenstreit in Durlach-Äue"

ist beim
Zetzen ein Fehler hinerngetommen . In Absatz 3 tft der zweitletzte
Satz „Und ferner sei bemerkt usw .

" verunglückt und bringt eine teil¬
weise Wiederholung des vorhergehenden Satzes . Im Artikel des
)berkirchenrates hieh es : „Und ferner sei bemerkt, dah . auch die
Staatsbehörden ihren Beamten dieselbe Vergünstigung zuteil wer-
>en lassen ." Da dieser Satz wichtig ist. sei sein richtiger Wortlaut
jier w ledergegeben.

Reichsbanner
Schwarz -Not - Sold

Ortsgruppe Durlach
Zur Ebert -Eedächtnisfeier am Sonntag , 11 . März , abends 8 Uhr,

Antreten der eingekleideten und uneingekleideten Kameraden um
7 Ubr am Lokal zur Traube .

Zahlreiches Erscheinen ist Pflicht und Ehrensache.
Die Technische Kommission.

rhealer und Musik
Na- isches Lanüeslheater

Achtes Sinfoniekonzert
Der Abend des achten Sinfoniekonzertes war anfänglich ganz

der Moderne gewidmet . An erster Stelle stand der mährische Kom¬
ponist Janacek , dann folgte der deutsche Walter Braunfels und als
dritter war der Oesterreicher Alban Berg in das Programm
ausgenommen. Von Janacek haben wir hier seine übereilt heraus -
gebrachte Over „Jenufa " zu hören bekommen, ein Werk, das viel
von sich reden machte , aber sich auf dem Spielplan nicht halten
konnte. Seine Sinfonietta , die den Abend eröffnete , hat ihren
fünf Sätzen, die teilweise in gewissem Abhängigkeitsverhültnis zu
einander sieben , viel Schönes aufzuweisen. Der Hörer , der noch
wenig mit der Moderne vertraut ist , wird wohl anfänglich von der
Quintenorgie , die Mährens bedeutendster Organist im Einfüh -
rungssatz feiert , nicht gerade erbaut sein , zumal er sie unverblümt
und mit eherner Zunge den Mitmenschen in die Ohren schmettert.
Janacek kommt direkt von Mussorgski , dem Komponisten des Bo¬
ris Eodunow , wie die meisten seiner Landsleute . Das Orchester
der Sinfonietta ist auherordentlich ausdrucksfähig. Trotz der
überaus starken, oft stark übersteigerten Farbenpracht wird die
Form nie unkenntlich oder in den Konturen verschwommen . Jana¬
cek ist kein Formverächter . Der scharf geprägte Rhythmus , in all
seinen Abwandlungen , ist als naturnotwendiges Bindemittel klar
ausgerissen. Die fünf Sätze haben trotz mancher Kompliziertheiten
viel fesselnde Einzelmomente . Die Gewalt dieser Klänge , die von
der Janacekschen Musik ausgehen , sind voller Kühnheit , natürlicher
Kraft und Rasse . Als Gegenstück hätte man an das Ende des
Programmes statt einer Beetbovensinfonie , die an Stelle Alban
Berg gesetzt wurde , Richard Siraubens Sinfonische Fantasie „Aus
Italien " setzen sollen, die vor 40 Jahren genau so viel Staub auf¬
wirbelte , wie die Janaceksche Sifonietta .

Braunfels hat viel Sympathie gefunden, als feine Vögel, eine
erfolgreiche Over , sich auf der Bühne einnisten . Die Entstehung
seines Klavierkonzertes liegt weiter zurück. Es ist auf einen groben

Die am Donnerstag , 8 . März , stattgefundene Sitzung des
Rechtspflegeausschusies des bad. Landtags war nur von kurzer
Dauer , weil er davon abgesehen hatte , den Entwurf eines Gesetzes

Aenderung des Landtagswahlgesetzes

Der Mann mtt der Höllenmaschine
Sein Schicksal und seine Tragik

$er

zu beraten . Im Hinblick auf den Protest der Volksrechtspartei .' ' ~ ' ' der Berichterstatter Äbg. Dr .Landesverband Baden , beantragte . . . - - — — —
Wolfhard (Dem.) , in die Beratung der Regierungsvorlage, ,
welche die Aushebung der 88 3 und 20 (Splitterparteien betr .)
betraf , nicht einzutreten . Die Volksrechtspartei , bekanntlich die
Aufwcrtungspartei , hat sich gegen das neue badische Landtags¬
wahlgesetz vor allem auch um deswillen gewendet, weil durch dieses
Gesetz eine Vermehrung der Wahlkreise von 7 auf 22 vorgenommen
worden ist . Der Berichterstatter folgerte daraus , dah eventl . ein
neues Urteil des Staatsgerichtshofs erfolge, das dem Einspruch
der Volksrechtspartei stattgebe, dann müsse der Ausschuh sich noch¬
mals mit einer Aenderung des Landtagswahlgesetzes befassen . weil
die badische Regierung entsprechende Eesetzesvorschläge machen
werde, und es sei untunlich , daß mehrere Male hintereinander
Aenderungen an einem Gesetzentwurf vorgenommen werden . Ge¬
gen den jetzigen Vorschlag der Regierung auf Aufhebung der sogen .
Splitterrechtsparagraphen sei gar nichts einzuwenden, es sei jedoch
zweckmäßiger , erst das Urteil des Staatsgerichtshofs über die Ver¬
mehrung der Wahlkreise in Baden abzuv»rrten .

Der Richtigkeit dieser Auffassung konnte sich
'der Ausschuß

nicht verschließen; er beschloh deshalb , die Beratung des jetzt dem
Landtag vorliegenden Abänderungsgesetzes bis auf weiteres zu¬
rückzustellen . , , .

Ein kleinerer Gesetzentwurf, welcher die Umwandlung der
abgesonderten , ,

Gemarkung Bronnbach
in eine Gemeinde vorsah, ist vom Ausschuss ohne wesentliche De¬
batte verabschiedet worden . Die abgesonderte Gemarkung Bronn¬
bach wird im Sinne der Gemeindeordnung mit dem 1 . April 1928
eine besondere Gemeinde. Die Zahl der ehrenamtlichen Gemeinde¬
räte wird auf sechs festgesetzt. Der Gesetzentwurf entspricht einem
früher gefahren Beschlüsse des Landtags . Die Gemarkung Bronn¬
bach zählt 195 Einwohner , der Flächenraum beträgt 1180 Hektar ;
an Umlagen wurde im Jahre 1926 nur 30 Pfg . erhoben. Die Ge¬
meinde ist also als eigene Gemeinde durchaus leistungsfähig ; des¬
wegen sind Regierung und Ausschuh zu dem oben genannten Be¬
schluß gelangt . _ „ , . „ , ,

Dann erfolgte noch lleberweisung des Gesuchs des Zentral¬
vereins deutscher

Zahnärzte
an die Regierung zur Kenntnisnahme . Der Verein verlangt
staatliche Förderung der Bestrebungen auf enges Zusammenarbei¬
ten der Zahnheilkunde mit der sogen , inneren Medizin .

Im Anschluß an das Attentat des Farmers
L a n g k o v v auf den Vizepräsidenten des
Reichsentschädigungsamtes sendet uns unser
ll .U .-Mitarbeiter folgende beachtliche Ausfüh¬
rungen .

"

Eine neue Berühmtheit ist am Berliner Himmel der fetten
Zeitungsüberichriften aufgetaucht : Der Farmer Langkopp , der
im Reichsentschädigungsamte seinem Anspruch auf 112 000 RM .
durch Höllenmaschine und Browning einen sanften
Nachdruck zu verleihen entschlossen war . Zu dem Eelde ist er
nicht gekommen , wohl aber zu einem Namen , der mit dem des
Arnold Winkelried und des Michael Koblbaas ver¬
glichen worden ist - und der Vorschlag, ihn in den Schullese¬
büchern weiterleben zu lassen , ist auch schon gemacht worden.

Nun ist ja freilich- zugegeben, dah viele Momente für Lang-
kovv sprechen . Dieser Mann bat sich unter ostafrikanischer Troven -
scnne für Deutschland herumgeschunden, ist gefangengesetzt worden
und muhte , als er dann in die Heimat zurückkehrte , erleben , dah
das dankbare Vaterland den Großen die Taschen vollzupfropfen
verstand : den Fürsten , Ruhrindustriellen . Reedern , dah für
Agrarier , faule Filmfirmen , Grohpensionäre immer Geld flüssig
gemacht werden konnte, dah aber der gemeine Mann immer wieder
vertröstet wurde .

Das ist die eine Seite der Geschichte. Aber dann gibt es hier
noch eine andere Seite . Langkopp ist

nicht der einzige und nicht derjenige , der am härtesten
unter den Mihständen sozialer Ungerechtigkeiten zu leiden hatte .
Da sind die Kriegsanleihezeichner , da ist das Heer jener
kleinen Leute , die, ohnmächtig gegenüber den Problemen der
Cunoschen Inflation und nicht ganz so aufgeweckt wie die Jn -
flationshyänen S t i n n e s und H u g e n b e r g , bis auf die letzte
Mark enteignet wurden und heute möblierte Zimmmer
vermieten und in den V o l k s k ll ch e n zu mittag essen.
Langkopp hat innerhalb acht Jahren 9000 M in bar vom Reichs¬
entschädigungsamt ausbezahlt bekommen. Das ist nicht viel . Aber
es ist auch nicht garnichts . Niemand hat daran gedacht , es bei
diesem Betrage bewenden zu lassen . Langkopps Ansprüche waren
aus 4 3 0 0 0 M fixiert worden . Das war ja nun auch wieder

Nus aller Welt
Am Rednerpult vom Tode ereilt

Der Arbeitersekretär Gotthardt , eine führende Persönlichkeit
in der katholischen Arbeiterschaft Frankfurts und in oer naussaui-
schen Zentrumsvartei , erlitt in Kaiserslautern , während er in
einem staatspolitischen Kursus der Christlichen Gewerkschaften re¬
dete, einen Schlaganfall und brach sofort tot zusammen.

Eine angenehme Entdeckung
In Mittelfranken sind Goldvorkommen entdeckt worden, die bei

einer Prüfung durch Mineralogen 52 Gramm ver Tonne ergeben
haben . Die Fundstätte befindet sich in einer Gegend, wo schon die~ ‘ SiliMerowinger Könige Gold und Silber für ihren Schatz gewonnen
haben.

Anher Verfolgung gesetzt
Kaiserslautern , 7- März . Polizeiwachtmeister Jakob Krück,

der in der Nacht zum 27 . Januar in Kaiserslautern gegen einen
von ihm bei einem nächtlichen Einbruch betroffenen Dieb von sei¬
ner Dienstwaffe Gebrauch machte und ihn tötete , wurde außer Ver¬
folgung geletzt , da die Voruntersuchung die Rechtmässigkeit des
Waffengebrauchs des Polizeibeamten einwandfrei dargetan hat .

Selbstmord eines 73jährigen
Berlin , 8 . März . ( Funkdienst.) Gestern abend gegen 19 Uhr

irzte sich in einem Anfalle von Schwermut der 73jährige Major
ä . D . Paul von Glasenavv aus einem Fenster seiner im 3 . Stock¬
werk gelegenen Wohnung in Steglitz auf den Hof hinab und ist
sofort seinen Verletzungen erlegen . Elasenapp wurde erst kürzlich
von einem schweren Schicksalsschlag betroffen . Vor etwa 3 bis
4 Wochen suchte seine gleichaltrige Frau auf dieselbe entsetzliche Art
den Freitod . In Abwesenheit ihre Msannes stürzte sie sich aus
dem Fenster ihrer Wohnung auf den Hof hinab von dem sie ster¬
bend fortgetragen wurde . Der Tod der Gattin dürfte zu dem plötz¬
lichen Entschluß des Einsamen freiwillig aus dem Leben zu schei¬
den , beigetragen haben.

Eroher Automobilschwindel aufgedeckt
Die Berliner Kriminalpolizei beschäftigt sich, wie die Vossische

Zeitung erfährt , zurzeit mit der Aufklärung eines groben Äuto-
mobilschwindels. Im Verlaufe der Ermittlungen wurde der Ber¬
liner Automobilhändler Willi Haucke von der Kriminalpolizei ver¬
haftet .

Ton gestellt, zeigt brillante Effekte und was angenehm auffällt : die
manchmal fein gezogene melodische Linie , die sich hauptsächlich bei
den Äbgesängen einstellt , hat nichts Süßliches . Die überaus satte
Instrumentierung deckt leider oft das Soloinftrument zu, dessen- ' • “ . . “

t . DlerWiedergabe dem Pianisten eine dankbare Aufgabe stellt
Komponist hat diese Aufgabe selbst grobzügig gelöst . Dort , wo er
die Führung bei der Verlebendigung selbst übernahm , wurden ein¬
drucksstarke Höhepunkts erreicht. Generalmusikdirektor Krips hat
bei der Ausdeutung der zweiten Beethoven -Sinfonie mit grober
äuberlicher Geste den Geist beschwören wollen . Er blieb zu sehr im
Aeuherlichen stecken , die Geste allein tut es nicht, sie verliert rasch
ihre Wirkungskraft , berührt den Ausführenden nicht und bewirkt
beim gröbten Teil des musikverständigen Publikums , das kommt um
Beethoven zu hören , das Gegenteil . 8t .

Badisches Landestheater . Samstag , 10 . März , gebt Bizets
beliebte Over ..Carmen " unter der musikalischen Leitung von Josef
Krivs als volkstümliche Vorstellung zu halben Preisen in Szene,
Den „Eucamillo " singt Josef Rühr . Als 5. Vorstellung der Son¬
dermiete für Auswärtige gelangt Sonntag , 11 . März , nack
15 Uhr , Saint -Sasns Over in 3 Akten „Samson und Dalila " zur

nachmittags
*»„ v, « mu -wm . . . „ - . „ . .v Dalila " zur

Aufführung . In Szene gesetzt von Otto Krauh wird das Werk von
Rudolf Schwarz musikalisch geleitet . In den Hauvtvartien sind be¬
schäftigt: Magda Strack und die Herren Laufkötter , Rühr , Strack,
Vogel und Dr . Wucherpfennig. Als Abendvorstellung gebt zum
zweitenmal Lortzings komische Over „Der Waffenschmied" in Szene
unter der musikalischen Leitung von Joseph Keilberth und der
szenischen Leitung von Robert Lebert . Die Abendvorstellung be¬
ginnt um 19'/» Uhr . — In der am Sonntag , 11 . März , vormittags
11 & Uhr , im Landestheater stattfindenden Morgenfeier , die dem
Gedenken Henrik Ibsens zu dessen bevorstehendem 100. Geburtstag
gewidmet ist , wird Herr Dr . Faesi versuchen , das hier am 24.
März zur Erstaufführung kommende Drama „Die Kronpräten¬
denten" des groben norwegischen Dichters in den Vordergrund sei¬
ner Betrachtung zu rücken . Herr Dr . Faesi war es , der vor eini¬
gen Jahren , anlählich der Karlsruher ,,Schweizer Woche" einen
ausgezeichneten, viel bemerkten Vortrag über Gottfried Keller hielt
und dürste somit unserm literarisch interessierten Publikum noch in
angenehmer Erinnerung sein .

nur ein Teil der verloren gegangenen Werte , aber e» ^ >8#®
immerhin 42 Prozent davon , und wenn auch das 5‘ct?ajfi

*,l,n
lich und schäbig gewesen war und die Erledigung der 3 j
dauernd verzögert hatte : Langkovv hatte Aussicht auf da»
gehabt , und er war in dieser Hinsicht Millionen Menschen ^
über im Vorteil gewesen , die weder träger noch untüchtige» ^ -
niemals daran denken können, jemals in den Besitz einer
Summe zu kommen .

Langkopp find die Nerven gerissen
Er hat dieses Eewarte , Gelaure , dieses Antichambrierenla »/ .,
wollte auf Heller und Pfennig alles auf den Tisch des ^ ^
gezahlt haben , was er im Kriege dahingegeben batte . » MT4 »,">»gezoyik oaoen , was er rm scriege oayingegeoen oarie .
tiker des Rechtsgefühls ? Ein unbestechlicher Blutzeuge der J
tigkeit ? Das alles ist Langkopp durchaus nicht. Wir si", . jtyk

'
}

die Schuld - oder sagen wir hier einmal ganz neutral - .,
i >er

der Verantwortlichkeit des kaiserlichen De " u
land in den Krieg gegen die Erde geschlittert und ha"*« $je ^
unter der Verantwortung der kaiserlichen Generäle verloren-^,
Hunterttausende sind zerfetzt , verbrannt , verschüttet, versM^vuniciliuuieuve |uui aeiicgi , utiuunim , uenujuutii , ’alt fc
worden . Andere Hunderttausende sind an den Nachwirkung . ^ ei
6 ' ntAMAA' 441 1̂2a 441AV44 AA444Av)\ AW (Ci44 A A44̂ 44aTT (DaM AV44IKrieges zu Bettlern geworden. Eine Handvoll Bevorzugter " -
alledem verdient : Sie haben Fett angesetzt , und es i **’ i j ^ •“ | W1

famos . Langkovv gehört zwar nicht zu ihnen , aber er gebM ,
nicht zu jenen . Das Haus in Friedenau mit den 700 ®
und dem hochtrabenden Namen „Reichsentschädigungsamt *
wirklick keine geniale Einricktuna . Aber die Leute wie »

rr
wirklich keine geniale Einrichtung . Aber die Leute wie
die 10 Jahre nach einem verlorenen Kriege ^

11ie
nichts anderes zu tun wissen , als fich immer nur auf de» **

Jt.' ‘ ' . .
\ ^ S «l|
Zolts^ H, R

511 berufen , den sie früher einmal gehabt habe»,
und die angesichts der Blut - und Elendsopfer so vieler
sen um keinen Pfennig von ihren Ansprüchen heruntergeb^
len : die verdienen es wahrhaftig nicht , als Märtyrer
len zu werden . Der Patriotismus des Kriegsfreiwilligen , Jtäge
kovv hat die seelischen und körperlichen Folgen des Krieg^ dc»

u § rf"
Jur
Aef

Stef

eitat,

nt
ärz

des Zusammenbruchs gut überstanden , aber die 60vrozentigf„ ik
Verminderung seines Vermögens zu überwinden, ^ist er « '" l
stände gewesen .

~itttes Vermögens zu uberwinden , ist er j. . .
Gerade das aber scheint mit die Tragik « J 'Cje

von Patriotismus überhaupt zu sein

Der entdeckte Pfandbrrefschwindel
Der Pfandbriefdieb Bloch , der gestern verhaftet wurd^

auch Lombardschwindeleien getrieben . Gegen Bloch sind ^
120 Zahlungsbefehle erlassen worden.

Mordtat in der Kirche ^
^ ind

In Schwetz an der Weichsel wurde während der Desv^ ^ ,
in den Kreuzgängen der Schwetzer Klosterkirche eine
gangen . Der 21 jährige Gymnasiast Kivrowski tötete dur» - ^faiilU/WBv V; »MUUW| IU |V AIVivUI | Vl UHtPlv V»1 »
Revolverschuh seinen Verwandten , den 16jährigen Sohn "»
lers Murawski .

u»v
! < »

25 Tote bei der Explofion der Feuerwerksfabrik
Amsterdam, 7 . März . Telegraphischen Meldungen aus ■ Aej

ländisch -Jndien zufolge bat sich die Zahl der bei der »T 'JSiar
der Feuerwerksfabrik in Koedoes umgekommenen Perld"
25 erhöht.

Eine verunglückte Mondscheinfahrt
Bei Kempten im Allgäu hatte man an einer

Böschung einen Erohkraftwagen fast gänzlich zertrümn.. . . . ‘ • • ~ ii ,
■

F
12

Satttofen ' ip 'Smjtar.fanden . Blutsvuren und einige Bekleidungsstücke deuteten
Unglück hin . Der Autounfall ist jetzt aufgeklärt . Es bad/
um eine Mondscheinfahrt im Auto , zu der der 17jähr!^ .^i 'i. tz

'p
eines Kemptener Garagenbesitzers seine „Braut " und T
14jähriges schulpflichtiges Mädchen, eingeladen hatte . D»/ fi ^ •»
nungsvolle " junge Mann schützte einen Kinobesuch vor ^ J jV ; ;
mit seiner Begleiterin und deren Bruder in die L! =(cmit seiner Begleiterin und deren Bruder in die Gar «>̂ -^ tz' - ir
drei fuhren dann mit der Limousine einer Münchener 87 ^ w ‘t,n
dem 25 Kilometer entfernten Jmmenstadt und von . iz
zurück. Unmittelbar vor Kempten bremste der junge v
stark , sodab der Wagen den Bergabbang hinabstürzte .

Unterschlagungen
Bei der französischen Bergwerksdirektion

man großen Unterschlagungen auf die Spur
8Zranken.spricht von 320 000

Arbeiterelend in Südjütland

I* C
$ !

***

in
gekommen- ^ 11

Kopenhagen , 9 . März . ( Funkdienst. ) Nach der
e find 50 Voliziiten zur Verstärkuna der örtlichenVejle sind 50 Polizisten zur Verstärkung

wache geschickt worden , um den Zug der

narr , ,ooag oer rvagen oen « ergaoyang oinavjiurzre . ~
„:ci r. .»tun,,

überschlug sich dreimal . Bei jedem Salto flog ein
aus . Ernstlich verletzt wurde aber niemand . Kopflos ^ ftf : \-
Kleeblatt dann nach Haus« .

um »m ju B vst 800 Arbeiter
losen nicht weiter nach Norden dringen zu lassen . Am >
wird aus Vejle gemeldet, dah die Demonstranten die AM ^ t.. . lu***»
Zuges beschlossen hätten , da er ja seinen Zweck erreich »,J ®ct
Oeffentlichkeit auf das Arbeiterelend in Südjütland
zu machen .

*

Kassenboten überfallen
Berlin , 9 . März . (Funkdienst.) Im Vorraum der »»»Ha »

Nebenstelle in Altenburg wurde am Donnerstag vormitta » ‘1
ster Raubüberfall versucht . Dort hatten 2 Kassenboten
dener Bank einen Betrag von 110 000 M abgehoben. V, Keli" ,
suchte ein unbekannter Mann dem einen Boten die m >> mM
nen gefüllte Aktentasche zu entleihen . Der andere »
Schwerkriegsbeschädigter namens Bernhard , sprang
gen bei . Darauf gab der Räuber auf ihn mehrere
ab, von denen ihn einer in die Brust traf , sodah er ZU>a" “

\
Der Verbrecher ergriff dann die Flucht , ohne dab ihm
Raub gelungen ist. Der schwerverletzte Kassenbote „ iffl1
Krankenhaus gebracht. Der Täter konnte bis jetzt n<m
griffen werden.

400 000 Mark gewonnen ^
DZ . Pforzheim , 8. März . Der Hauptgewinn der 1#

Süddeutschen Klassenlotterie fiel in die Kollekte von $ j,
«»#^

glückliche Gewinner ist ein verheirateter Leb * * j V . ,
Pforzheim , der das ganze Los spielte. Der t

Der
von Piorzveim , oer oas ganze Los iviene . uier ^
schon längere Zeit gespielt, war ' "
ausgekommen. Er erfuhr die Glücksbotschaft .
mittag am Schaufenster von Göhringer stand. Da
aus die Schiefertafel , auf der die Nachricht von
stand und auf seine Nummer . Er erhält 400 000 ^
20 Prozent des Gewinnes zieht der Staat ab.

aber stets nur mit ^
lücksbotschaft , als er jein j KJ . ;

dem

Das Waschen kunstseidener Sachen
Was>

' 'oll unbedingt (tz
werden -, F .yocyweriigen Waimmurei vorgenommen weroe» . , « . ri »

«i» », «
hat sich für diesen Zweck das bekannte Waschmittel
eignet erwiesen. Man wäscht kunstseidene Sachen. »0» . , ii* a Ji
Waschechtheit an einem Zipfel oder dergl . erprobt
Lauge durch leichtes Stauchen und Drücken . ;
Kunstseide auseinanderziehen oder reiben . — JWaW e int»

jviuöietuiuöecicö uayi uiauct outuu . i | i uui tuicii biudvu uimumTum u . » iiirnftuiiu icm . _ Tuch einzuschlagen .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstl *. Nf »jf
Kein Laden bftitet aroBe vorteile in Preis , ouaiitit und Zahlung —- «tsstaiiung von zirha 100 Einrichtitngen - Lieferung franko Wohnung per Auto

Eigene Schreinerei — Polster « Werketütte — Patent - Matratzen - Fabrik
aWioniBf®"



Volksfreund . Freitag , den 9 . Marz 1928 Seite 5

vadifcher Parteitag
Parteigenossinnen und - Genossen !

Landesvorstand beruft hiermit den für 1928 fälligen

, gd , Ordentlichen Landes -Parteitag
i(6 ® ii» 1 st ° 8» 24., und Sonntag , 25. März , nach

3rfjj
nn Samstag mittag 2 Uhr im Stadt . Saal

. Vorläufige Tagesordnung :

et Ä .
°"» keitsbericht .

er l) Organisation

forzheim ein .
au , Jahnstr .

^ und Kasse.
D i?e 'eie nt : Genosse Eg . Reinbold , Mannheim ,

fugend und Bildungswesen ,
satt, j ^ irserent : Genosse W . D üsedau , Mannheim .

:S ty' des Landesvorstandes und des Parteiausschusses .
Hn der Landtagsfraktion .

Aeferent : Genosse Dr . Marum . Karlsruhe .
Wellung der Kandidaten »ur Landtagswahl 1929.

ral : , x»qtellung der Kandidaten zur Reichstagswahl 1928.
i e ^ «tuna der zu keinem Tagesordnungsvunkt gehörigen
>ab^ ' rüge.
■.tfr ' . Wirtschaftliche Entwicklung und ihre Folgen ,
rstü^ Referent : Reichstagsabg . Gen . Dr . Hilferding - Berlin ^
ins-' De

^ Ortsvereinen entsandt werden :
S il bis su 100 Mitgliedern . . . . 1 Delegierter

bis zu 250 Mitgliedern . . . . 2 Delegierte
L . bis zu 500 Mitgliedern . . . . 3 Delegierte
. le weitere 500 Mitglieder . . . . 1 Delegierter

U
c Die gewählten Delegierten find bis spätestens 12. März

i je genauer Angabe ihrer Adresse dem Landesvorstand , Mann -
r » 3. 14 , mitzuteilen .

Anträge an den Parteitag müssen ebenfalls bis zum
beim Landesvorjtand eingereicht sein . Später eingehende

j
'
cg c^

können nicht mehr in die Druckvorlage ausgenommen

*
ni# i die Verhandlung sind Samstag und Sonntag vorgesehen .

Diejenigen Delegierten , die Nachtquartier sichergestellt haben
Jcr *' müssen sich bis spätestens 18. März bei der Quartierkom -

Max Tomberg , Pforzheim , Freie Presse ,
n^ vergstraße 10 , melden .

Mannheim .
Der Landesvorstand : I .

den 30. Januar 1928.
Eg . Reinbold .

Bekanntmachungen - es Parteisekretariats
^ ^ iddevcrtreter -Eruppenkonferenzen finden am Sonntag ,

den 11. März , wie folgt statt :

. wie folgt statt :
je*

“
Blankenlo « (Blankenloch , Spöck , Hagsseld , Graben -Neudorf )

Hagsseld mittags 3 Uhr im Gasthaus zum . Bahnhof ' .
Fürsorgewescn . Referent ' Bürgermeister Gen . Ritzert »

uißa
-

0 **
<§> Langensteinbach mittags 1 .30 Uhr

Vufenbach (Busenbach . Langensteinbach ,. " - - - .jj ,
- - '

>: Gichenbach , Svessart .■i•f\ u ^ pj . ! i .. u . : 11. .

Etzenrot , Sviel -
Schluttenbach . Auerbach ) . Tagung ?-

oranschlag in der
rer - Ettlingen .

Gemeinde .
in der Festhalle . Thema :

Referent : Genosse Stadtrat
- e r - ixiningen .

jt gUippc Dietlingen ( Dietlingen , Wilferdingen , Suchenfeld . Bü -
laK» Würm . Tiefenbronn , Nöttingen ) . T a g u n gs o r t : Bü -

mittags 2 .30 Uhr in der Linde .
" . Thema, : Das Für »

-len. Referent : Bürgermeister Gen . B r i t s ch - Büchenbronn ,
dope Erfingen ( Ersingen . Isvringen , Königsbach . Stein ,

Göbrichen ) . Tagungsort : Jlvrirmen mittags 2 Uhr
is^ , ll^ ngel"

. Thema : Das Fürsorgewesen . Referent : Stadtrat
e^ falzgraf - Durlach .

)ek ' « (Fvpe Eutingen ( Eutingen . Niefern , Bauschlott . Oeschel-
Tagungsort : Niefern mittags 2 Uhr in der „Linde " ,

ge- Gemeindevoranschlag . Referent : Bürgermeister Een .
'Zatü . 1,,.

' Ersingen .
j# vj 'tuie Eggenstcin (Eggenstein , Linkenhcim , Liedolshetm , Knielingen ,

tirff )L, *t>afen, W .« und T .-Ncurcut >. Tagungsort : Eggenstein
Uhr im . Bad . Hof " . Thema : Der Gemeindcvoranschlag .
cindercwner Gen . K ö n i fl - flnicltnflcn .

Mühlbach . Ruit ) :
Uhr im . Bad . Hof ' .
Referent : Gemeinde -

Uhr im . Bad . Hof ' . Thema :
.w , (fl 1,7 • Gcmcindercchner Gen . König - Knicnngcn .
,g>( , f ii ‘“felie Flehingen (Flehingen , Sulzfeld , Gölsbausen ,
jTEfl*

* C " flaoH : Sulzfcld mittags pünktlich 3.30 Uhr
W ; Arbeitsrecht und Arbeitslosenversicherung .
ẑ

' ier Gen . Drollinger - Grötzingen .
f̂ fefee Forchheim (Forchheim , Bulach , Mörsch , Durmersheim , Bruch -

■■.Mg IC Ettlingenweier ) . Tagungsort : Bruchhausen mittags 2.30
ü

"
Itz. ' ^ Usch' . Thema : Der Gemeindcvoranschlag . Referent : Gcmeindc -

tz,
“ l z < Kuppenbeim ."öfee Gengenbach (Gengenbach . Elgersweier , Berghaupten , Zell

1, . Tagungsort : Zell a . H . mittags 2 .30 Uhr im . Bären ' .
-.4 r .

'
--? as Fürsorgewesen . Referent : Bürgermeister Gen . Blumen «

fe'Ä tzkA " b » r« '
s,n “fee Gernsbach ( Gernsbach , Forbach , Hörden , Ottenau , Gaggenau ,

) r *’ Selbach , Staufenberg ) . Tagungsort : Selbach mittags
der . Krone ' . Thema : Das Fürforgewesen . Referent : Ge-

j Gen . RastStter « Bulach .
Erünwettersbach ( Grünwettersbach , Wolfartsweier .

Mt" ! dii ?ttersbach , Palmbach ) . Tagungsort : Hobenwettcrs -
^ Uügs halb 3 Uhr in der „Kanne "

. Thema : Die Eemeinde -
Referent : Gen . Gemeinderat El unk - Ettlingen .

Va e Heidelsheim (Seidelsbeim . Selmsheim , Gondelsheim .
>iir *|C, IbbX?n,( Forst ) . Tagungsort : Forst , vorm . 10 llbr , tm
'
eüv<( Thema : Das Fürforgewesen . Referent : Eememde -

' ^ Äi, . E6o I f - Seidelsheim .
M ,

" K,rk (Kork , Leutesheim , BoderSweier , Auenheim , Freistett ,
esi

'
^ strshcim . Sand ) . Tagungsort : Auenheim mittags 2 Uhr

^e>» . l̂ume ' . Thema : Die Finanzierung des Gemeindehaushalts .
Landtagsabg . Gen . Kurz . Grötzingen .

Kuppcnheim (Kuppenheim , Iffezheim, ^ Sandweier , Rotenfels ,
t ifet

'.'' 1' Oos ) . Tagungsort : Oos mittags 2 .30 Uhr in der
! >>. » Thema : Das Wohnungswesen . Referent : Stadtrat Gen .
6h,^ °rlsruhe .
% ini Muggensturm (Muggensturm . Malsch , Oberweier , Bischweier ,

Bietigheim ) . Tagungsort : Malsch mittags 2.30 Uhr .

>̂ »dd-
^ weindeverordneter Gen . u, n e » o e i « *jub .

u| p^ nbät, ^ berachern (Oberachern . Sichern , Kappclrodeck , Bühl , Bühler «
j : Tagungsort : Bühl mittags 2.30 Uhr im . Grünen

dtirl n8 e , ^' a i DaS Fürforgewesen . Referent : Gcmeinderat Gcnoste
' ' Leuteshe

»blber .» ' . Thema : Lernmittelsretheit und Erwerbslosenfürforge .
Schneider « OoS .

1>tu „ " ‘«^ hcim
(ä ^ ^ ^ Oberkirch .

i‘ä . $ ^ sungsort : Zuienooien mii
L t „*1 Steuerquellen der Gemeinde .

Ä 6»̂ >>tzb»
E ' Zusenhofen .

- ist sl W Ubstadt ( Ubstadt , Weiler , Zeutern , Odenheim , Men¬
gen aUt wi?." ° ld , Oestringen . Unteröwisheim ) . Tayungsort :
uiF «fit - ui aßs 2 Uhr im „Löwen "

. Thema : Das Fürsorgewesen .
LUeinderechner Een . Ere l s ch ma n n - Eggenstein .

. Ovvenau , Zusenhofen , Avven -
ofen mittags 2 .30 llbr im Sirsch .

Referent : Gcmeinderat

^ Eveingartcn ( Weingarten , Grötzingen , Untergrombach , Ober -
C

'
. ^ agungs ort : Untergrombach mittags 2 .30 Uhr in der

■«
^ beiua Die Steueraucllen der Gemeinden . Referent : Bür -

Lehmann - Grünwcttersbach .
< Möschbach (Wöschbach , Berghausen , Söllingen , Jöhllngen ,
*
,1}f . ( i

'
, . * fl u n fl ä o 1 1: Wössingen mittags 2 .30 Uhr im . Lamm ' .

jfljß ^>sihchx^ '" ' iüdchauShalt . Referent : Gemeinderat Gen . Hert -
ütdUt . Sonntag , den 18 . März :

( Philivvsburg , Wiesental . Kirrlach .
Huttenheim ) . T a g,u n g SL r tSutten¬heinsheim ,

^ halb 3 llbr in der .Krone "
. Thema : Das Fürsorge -

«.ib
' ' th>

en* : Bürgermeister Een . Iäck - Grötzingen .
1”*' « &

en> daß dieses Mal alle Gemeindevenreler sich an den
' ““iei„

“' kiligen , damit sie ihren Zweck auch erfüllen und zur Schu «

„ ^ “wcindeverlreter beitragen . Es darf kein Orlsverein
Ä ^ ke gute Berichterstattung mutz Sorge getragen werden .
K ->, wieder bis spätestens Mittwoch nach den Konferenzen dem
!, den Redaktionen — einzuschicken . das die Veröffent -

tzorn wwtcn Berichte veranlassen wird . Leiter der Konferenzen
>, « nde des GruppmvororteS , gleichviel wo die Konferenz

T r t n k S , Parteisekretär ,

Außerdem finden noch folgende Versammlungen statt :

Freitag , den 9. März :
Gaggenau : abends 8 Uhr , im Saale „zum Hecht" , öffentlicher

Dortrag des Gen . Dr . med . Landauer . Thema : „Sport und
Gesundheit " .

K.-Erünwinkel : abends 8 Uhr , im Heim des Fußballvereins
öffentlicher Vortrag . Jugendvfarrer Gen . Kappes spricht über
das Thema : „Der Wille zur Macht " .

Samstag , den 10. März :
Rastatt : abends 8 Ubr , in der „Linde " Mitgliederversammlung

mit Vortrag des Een . Landtagsabg . Marum - Karlsruhe über
„Die politische Situation ".

Achern : abends 8 Uhr , in der „Sonne " öffentlicher Lichtbil -
dervortrag : „Vom Urtier zum Menschen " . Referent : Lehrer
Gen . H ä r t I e - Karlsruhe .

Selbach ( Amt Rastatt ) : abends 8 Uhr . in der „Krone "
, Genosse

Dr . med . Landauer - Karlsruhe spricht über Kurpfuschertum
und Geschlechtskrankheiten .

Sonntag , den 11 . März :
Stein : abends 7 Uhr , in der Turnhalle , öffentlicher Lichtbilder¬

vortrag : „ Olympische Spiele einst und jetzt ' . Referent : Lehrer Gen .
Ansmann -Pforzheim .

Rintheim : nachmittags 3 Uhr . im „ Schwanen "
, lustiger Kinder «

Nachmittag mit Lichtbilder - Vorträgcn ; abends 7 Uhr , öffentlicher Licht¬
bildervortrag , „Das rote Wien " . Referent : Stadtv . Gen . Heller -
Rintheim .

Wilferdingen : abends 8 Uhr , in der „Krone "
, öffentlicher Vor¬

trag , Een . Stadtv . Koch - Karlsruhe spricht über „Sozialismus in
älterer und neuerer Zeit " . Hiernach wird Genossin Stadträtin
Müller - Karlsruhe noch sprechen über „Die Ausgaben der poli¬
tisch denkenden Frau "

. . ^ ^
Sand ( Amt Kehl ) : nachmittags 4 Uhr , in der „Blume "

, lustiger
Nachmittag für Kinder mit Kichtbildcr -Vorträgcn . abend ? 7 Uhr : öfsent -
licher Lichtbildcrvortrag : „ Vom Urtier zum Menschen " . Referent : Lehrer
Gen . H ä r t l e - Karlsruhe .

Huttenheim A . Bruchsal : Mittags 3 Uhr , im „Ritter "
, öffent¬

licher Vortrag . Schulrat Gen . Re inmut b - Karlsruhe spricht
über „Die gegenwärtige politische Situation " . ,

Neusatz A . Bühl : vorm , halb 11 Uhr . im „Rebstock . spricht
Landtagsabg . Een . R L ck e r t - Karlsruhe über „Die deutsche und
badische Steuergesetzgebung ".

Dienstag , den 13 . März :
Jkoringen A . Pforzheim : abends 8 Uhr . im „Engel "

, öffent¬
liche Versammlung mit Vortrag des Landtagsaby . Gen . K u r z -
Grötzingen über „Die Rot der Kleinbauern und ihre Zukunft .

Mittwoch , den 14. März :

Weingarten : abends 8 Uhr . spricht im .Aößle " in einer
öffentlichen Frauenversammlung Gen . Dr . med . Landauer -
Korlsrube über „Frauenkrankheiten , ihre Verhütung und Bekämp¬
fung " . Nach dem Vortrag geselliges Beisammensein mit musikali¬
schen Darbietungen .

Donnerstag , den 15 . März :

Söllingen : abends 8 Uhr , im Rathaus , öffentlicher Vortrag von
Staatsrat Dr . Marum - Karlsruhe über „Die gegenwärtige poli¬
tische Situation ".

m
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Freitag , de» 16. März :
Grötzingen : abends 8 Ubr . im „Ochsen"

, öffentliche Versamm¬
lung . Stadtv . Genossin S t a r k - Karlsruhe spricht . Thema : Die
geschichtliche Entwicklung der Ehe .

Samstag , de« 17. März :
Heidelsheim A . Bruchsal : abends 8 Uhr im „Adlers ,

Lichtbildervortrag : „Vom . Urtierlicher Lichtbildervortrag :
Referent : Lehrer Een Ans .mann - Pforzheim .,

zum
, öyent -

Menscheden"

er Lichtbildervor -
tadtrat Gen . S ö h n -

Adler "
, öffent -

Menschen ".zum

Michelbach : abends 8 Uhr ,
trag : „Das rote Wien " . Referent :
Karlsruhe . _

Sonntag , den 18. Marr :
Langensteinbach A . Ettlingen : mittags 3 Uhr . spricht im Rat¬

haus in einer öffentlichen Versammlung Bürgermeister Genosse
R itz e r t - Durlach über „Die sozialen Aufgaben der Eeme . iide m
der Republik "

. w
Oberkirch : mittags 3 Uhr . öffentlicher Llchtbrldervor -

trag : „Das rote Wien " . Referent : Stadtrat Gen . Sobn -
Karlsruhe .

Menzingen A . Bruchsal : mittags 3 Ubr , im
licher Lichtbildervortrag : „Vom Urtier
Referent : Lehrer Een . A n s m a n n - Pforzheim . .

Bulach : mittags 5 Uhr , in der „Traube "
, Marzgefallenenfeier

mit Referat von Gen . Dr . Lehmann - Karlsruhe . , ..
Bodersweier A . Kebl : mittags halb 4 llbr , spricht im „Grünen

Wald " in einer öffentlichen Versammlung Bürgermeister Genosse
Dr . K yi us - Kehl über „Der Einheitsstaat im Kampfe der Mei -
" " ' '

Bruchsal : vormittags 10 Uhr auf dem Friedhof am Grabe . der
Märzgefallenen : Gedenkfeier mit Ansprache von Een . Rein -
m u t h - Karlsruhe .

Die Genossinnen und Genossen werden dringend gebeten , für
guten Besuch aller Veranstaltungen zu werben .

Tricks , Parteisekretär .
¥

Linkenheim . Mitgliederversammlung . Am Sams¬
tag , 10 . März , abends halb 9 Uhr , findet im Lrckal zum „Lamm "

eine Mitgliederversammlung statt . Wegen der wichtigen Tages¬
ordnung wird um vollzähliges Erscheinen gebeten .

Anläßlich des Ausschreibens eines Derkebrspreisrätsels find
der Firma I . E ch n e y e r u . a . folgende unterhaltende Reime und
Knüttelverse eingesandt worden :

Drei der bekanntesten Geschäften
liegen im Süden , Osten und Westen ,
willst Du gut und billig kaufen ,
Soll Du stets zu Schnever laufen .
Herr Schneyer liefert Betten ,
Auf den , ich möchte wetten ,
Man ruhet sänftlich 50 Jahr '

,
Träumt paradiesisch wunderbar .
Hausfrau , Braut denk stets daran
Nur das Gute bricht sich Bahn ,
Suchst Du dies und gar nicht teuer ,
Dann komme schnell zum Kaufhaus Schneyer .
Das Paradies auf dieser Erden
Kann nur durch Schneyers Schlaraffia werden .

U , ^ 8
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Kleine ba- ische khronik
Huttenheim . Man schreibt uns : Es ist in letzter Zeit schon

mehrmals vorgckommen, daß Kinder in der Schule durch den Ober¬
lehrer Brill derart bestraft wurden , daß man blaue Beulen noch
drei bis vier Tage nachher feststellen konnte . Am 6 . März wurde
wieder ein Knabe mißhandelt , indem der Lehrer dem Knaben
einen ganzen Büschel Haare herausriß . Der Knabe ist sehr schwäch¬
lich und ist erst vor einiger Zeit aus dem Kurort Schönberg, wo
er zur Erholung weilte , wieder Hierbergekommen. Im Interesse
der Schüler wäre es emvfehlenswert , wenn man solch einen Lehrer
vom Schuldienst befreien würde , denn er scheint stark nervenleidend
zu sein , infolge einer Verwundung im Kriege . Auf keinen Fall
kann diese Art der „Erziehung " so weitergehen.

Hausach . Unlängst wurde der Zimmerlehrling S ch m i d auf
der Straße nach Wolfach von einem Auto angefahren und von dem
Kühler des Wagens in den Straßengraben geschleudert , wodurch er
nicht unerhebliche Verletzungen davontrug . Radfahrer wie Auto¬
lenker sollen Schuld an dem Unfall sein .

* Lahr . Ein Gewitter mit grellen Blitzen, heftigem Donner¬
schlag und Hagel ging Mittwoch nachmittag über die hiesige Gegend
nieder . So schnell, wie es gekommen war , verzog sich das Unwet¬
ter auch wieder . „Bei Donner im Winter , ist viel Kälte dahinter ",
sagte eine Bauernregel .

* Billingen . In einem hiesigen Erholungsheim stürzte ein dort
zur Kur weilendes Fräulein auf dem flachen Boden so unglücklich ,
daß sie mit einer schweren Gehirnerschütterung bewußtlos in das
Krankenhaus verbracht werden mußte.

* Billingen . Donnerstag vormittag brach in der Eoldgruben -
gasse in dem alten dreistöckigen Wohnhaus der Erben von Fran¬
ziska Heimburger Feuer aus . Bis es von der Nachbarschaft bemerkt
wurde , prasselten die Ziegel derart auf die Straße , daß man sich
dem Feuerherde kaum nähern konnte. Die Feuerwehr mußte sich
auf die Lokalisierung des Brandes beschränken . Zum Glück batte
das unmittelbar anstoßende Nachbarhaus einen sehr starken Brand¬
giebel , sonst wäre eine ganze Straßenflucht aufs höchste gefährdet
gewesen . Das Haus brannte fast völlig nieder . lieber die Höhe
des Schadens und die Brandursache ist noch nichts Näheres bekannt.

Freiburg . Ein Baumeister aus dem Bühler Tal , der in Frei¬
burg 5800 Reichsmark erhoben hatte , machte , nachdem er 3000 Ji
nach Hause geschickt hatte , mit dem restlichen Geld eine Weinreise,
in deren Verlauf er schließlich auf dem Freiburger Hauvtbahnhof
landete , allwo er in Morvheus Arme fiel . Als er erwachte, war
zu seinem Erstaunen die Brieftasche mit 2500 Jl Inhalt verschwun¬
den. Ob die Tasche gestohlen wurde oder unterwegs abhanden ge¬
kommen ist, bedarf noch der Feststellung.

Rhordorf (Amt Meßkirch ) . In der Scheune des Anwesens der
Hebamme Witwe Amalie Gang , entstand am Montag abend ein
Brand , der sich mit rasender Schnelligkeit ausbreitete und das
ganze Anwesen vernichtete. Die 70jährige Schwiegermutter der
Frau Gäng , die krank im Bett lag , konnte nur mit Mühe durchs
Fenster in Sicherheit gebracht werden. Auch das Inventar wurde
ein Raub der Flammen , während das Vieh noch gerettet werden
konnte

* Waldkirch. Auf der Landstraße nach Suggental stieben zwei
Personenautos aus Freiburg zusammen. Die Wagen wurden er¬
heblich beschädigt und mußten abtransvortiert werden . Personen
kamen glücklicherweise nicht zu Schaden.

* Schutterwald . Hunde drangen in der Nacht in einen Pferch
ein , in dem sich 105 Schafe befanden . Drei wurden zerrissen und
dreizehn erstickten , so daß dem Schafhalter Fehrenbacher in
Ceelbach ein bedeutender Schaden entsteht.

* Weil . Als am Montag abend gegen 8 Ub : rin Steinfuhr¬
werk, von Jstein kommend, nach Weil fuhr , scheuten gleich vor dem
Dorfeingang die Pferde . Der Fuhrmann svrang vom Wagen
und wollte die Pferde anbalten . Dabei kam er so unglücklich zu
Fall , daß ihm vom Hinteren Wagenrad das rechte Bein abgedrückt
wurde.

* Weildorf Amt Ueberlingen . Montag mittag wurde ein
Knecht beim Eggen auf dem Acker durch die scheu gewordenen
Pferde unter die Egge gerissen und erlitt namentlich an der Brust
starke Verletzungen. Ein Zahn der Egge drang in die Lunge ein.

* Jmmenfeld Amt Ueberlingen . Am Samstag abend stürzte
das anderthalbjährige Kind des Sattlermeisters Heger so un¬
glücklich die Trevve hinunter , daß im ein Stück Eisen, das es in der
Hand trug , oberhalb eines Auges in den Kopf eindrang . Das
Kind mußte zur ärztlichen Behandlung sofort nach Konstanz ge¬
bracht werden.

t . Bom Schwarzwald . In den finanziellen Zusammenbruch
des Sägewerks Hönickc in Schluchsee ist auch der dortige Easthof
zum „Sternen " mit hineingerissen worden . Man bat die Zwangs¬
verwaltung über den Easthof angeordnet , gleichzeitig wurde auch
die Zwangsversteigerung des Anwesens eingeleitet .

* Dertingen Amt Mosbach, Beim Ueberholen blieb ein aus
Heidelberg stammendes Personenauto an einem mit Holz beladenen
Hinterwagen hängen , wobei der Wagen teilweise in Trümmer
ging . Ein 18jähriges Mädchen wurde vom Wagen geschleudert und
schwer verletzt.

Die „Lebenshaltung der Angestellten" — Untersuchungen über
den Haushalt und die Durchschnittsgehälter der Angestellten auf
Grund statistischer Erhebungen des AsA -Bundes , bearbeitet von
Dr . Otto S u b r . Umfang 16 Seiten mit 11 Tabellen und 18 gra¬
phischen Darstellungen . Preis broschiert -K 1 .— , für Mitglieder
der Afa-Verbände Jl 0 .75. Die Organisationen erhallen bei grö¬
ßerer Abnahme besonderen Rabatt . Zu beziehen durch den Freien
Volksverlag , Berlin NW . 10, Werftstr . 7 .

* Straßensperrbericht des Badischen Verkehrsoerbandes . Be¬
zirksamt Mannheim : Bis 11 . März die Kreisstraße 216 in
Schriesheim zwischen Lamm - und Gäulsbrücke. Umleitung
über Eroßsachscn —Ursenbach oder über Wilhelmsfeld —Ziegel¬
hausen. — Bezirksamt Oberkirch : Vom 5 . März ab auf die
Dauer von 1 Wochen die alte Bahnhofstraße in O v v e n a u . Um¬
leitung vorhanden . — Bezirksamt Kehl : Vom 22.—30. März die
Landstraße Mannheim —Kehl bei Bodcrsweier ; vom 31 . März bis
7. Avril bei Kehl . — Vom 10 .—23 . Avril die Strecke Kehl—Neu¬
mühl . — Bezirksamt Staufen : Vom 9 .—15 . März die Strecke
zwischen Hofbrücke und Wasen ; vom 16 .—22. März die Strecke zwi¬
schen Bahnübergang beim Rinderlehof und Oberkrozingen.

Carl Schöpf
MarKfßiafz

Täglich Eingang von

Friihjahrs-üauiieiten
in allen Abteilungen

Geschäftszeit
von morgens 8 Uhr bis abends V« 7 Uhr zm

Sit- !

b . Schweizer Grenze, 7. März . ImZürcherKantonsrat
hatte die sozialdemokratische Fraktion den Antrag auf eine
Aenderung des kantonalen Strafgesetzes gestellt , der weitgehende
Straffreiheit bei Abtreibung vorsah ; besonders nahm der An¬
trag Rücksicht auf medizinische Gründe während ungünstiger
Schwangerschaft. Der evangelische Pfarrer Reichen -
Winterthur , der dem Linksblock angehört , begründete den An¬
trag , den er als „durchaus christlichen Geistes entsprungen" erklärte .
Der evangelische Pfarrer Pfeiffer - Herrliberg , der der evang.
Volkspartei angehört , bedauerte diese Ausführungen seines Amts¬
bruders und emvsahl ihm als „das Gescheiteste , den geistlichen Rock
auszuziehen und einen weltlichen Beruf zu ergreifen " . Nach langer
Diskussion wurde der Antrag abgelehnt . — Versuchsfahr¬
ten mit einer 200vferdigen Diesel-Lokomotive der schweizerischen
Lokomotivsabrik Winterthur ergaben , daß auf einer 10 Kilometer
langen Strecke nicht ganz 100 Liter Brennstoff benötigt werden.
Die betreffende Lokomotive ist für Siam bestimmt. — Die praktische
Beförderung der Güterwagen mittelst neuer Motortrajekt -
kähne von Lindau und Friedrichshafen nach Rorschach und Ro¬
manshorn , ferner das Anvassen des schweizerischen Fahrplanes an
diese Einrichtung , steigert die Traiektierung immer mehr . Im
Januar stieg die Zahl der beförderten Wagen aus 3937 , das sind
1800 Magen mehr als im Vorjahr .

Die deutsche Welle ( Königswusterhausen ) veranstaltete vom
nächsten Sonntag , den 11 . März , ab , auch einen Lehrgang für Lieb-
haberphotographien . Der langjährige , bewährte Dozent für
Photographie am Berliner Lettehaus , Herr Jens Lützen , be¬
ginnt an diesem Tage einen Kursus „Winke für Liebhabervhoto -
graphien "

. Diese Vorträge finden Sonntag nachmittags in der
Zeit von 11—11 .30 Uhr statt .

Bom Süddeutschen Rundfunk . Die Funkstille für Fernempfang ,
die seither regelmäßig angesetzt war , ist aus vrogrammtechnischen
Gründen für die Zukunft auf Mittwoch abend verlegt worden.

An der Handelshochschule Mannheim beginnt das Sommer -
Semester am 2 . Mai . Das Vorlösungs -Vcrzeichnis ist soeben er¬
schienen und vom Sekretariat der Handelshochschule ( Mannheim .
C 2 , 1 ) gegen Voreinsendung von 30 Pfennig erhältlich . Der
Vorlesungsvlan enthält eine Reibe neuer Vorlesungen , Sprach¬
kurse sind vorgesehen für Französisch , Englisch, Italienisch , Spanisch
und Russisch, ferner Kurse zur Pflege der deutschen Sprache . Be¬
treffs der Einzelheiten sei aus das Vorlesungs -Verzeichnis selbst
verwiesen.

* Lotterie und Sammlung . Dem Landesverein „ Badische Hei¬
mat" und dem Badischen Schwarzwaldverein wurde die Erlaubnis
zur Veranstaltung einer gemeinsamen Geldlotterie erteilt . — Dem
Badischen Landesverein vom Roten Kreuz in Karlsruhe und seinen
llnterorganisationen wird die Erlaubnis erteilt , in Baden am
Sonntag , 13 . Mai 1928 , und in der anschließenden Woche im Rah¬
men der „Rotkreuzwoche " Straßensammlungen , Konzerte, Verkauf
von Blumen , Vorträge und ähnliche Werbeveranstaltungen zugun¬
sten der Aufgaben des Roten Kreuzes durchzuführen. Zu Samm¬
lungen von Haus zu Haus und auf öffentlichen Straßen und
Plätzen ist die besondere Erlaubnis des zuständigen Bezirksamtes
einzuholen. Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren dürfen als
Sammler nicht verwendet werden.

Wollen Sie das „Reue Wien " besuchen ? Vielfach wurde in
den Vereinigungen der Wunsch laut , eine Studienfahrt nach Wien
zu veranstalten , um die Leistungen der von den Sozialdemokraten
geleiteten Gemeinde Wien zu studieren. Es wurde nun die Wiener
Vildungszentrale mit der Aufgabe betraut , allen Organisationen ,
die eine solche Besichtigungsfahrt durchführen wollen , die entspre¬
chenden Ratschläge zu geben. Diesbezüglich wende man sich an das
Studienreisekomitee der Wiener Bildungszentrale . Wien V , Rechte
Wienzeile 85.

Automobilverkehr und «Kontrolle

P .A . Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit nimmt erfahrungs¬
gemäß der Kraftwagenverkehr wieder bedeutend zu . Dabei zeigen
sich schon wieder Auswüchse , denen im Interesse der Verkehrssicher¬
heit energisch entgegengetreten werden muß. Wie mehrfach festge¬
stellt wurde , fahren viele Kraftwagen und Krafträder in den
Landorten innerhalb der geschlossenen Ortsteile mit einer Ge¬
schwindigkeit von 50 bis 60 Kilometer . Auch treten vereinzelt
wieder Wagen mit offenem Auspuff auf . Hierbei handelt es sich
offenbar um Wagen , die längere Zeit unbenützt standen und jetzt
wieder hervorgeholt worden sind . Der Minister des Innern bat
daher im öffentlichen Jnteresie für die nächste Zeit eine Verstär¬
kung der Kontrolle des Autoverkehrs angeordnet , wobei
auch die Stoppuhren in weitem Umfang verwendet werden.
Neben den staatlichen Polizeiorganen wird auch die gemeindliche
Ortspolizei zu dieser Kontrolle herangezogen werden.

Der Föhn
Alljährlich zu Beginn des Winters und zu Beginn des Früh¬

lings tritt der Sturmgelelle auf . Es kommt aber auch vor , daß er
ganz vrogrammwidrig mitten in den Winter hineinfällt , doch ist
dies selten. In solchen Fällen tritt eine Temveraturschwankung
auf , die öfter bis zu 30 Grad beträgt . So herrschte vergangenes
Jahr am 11 . Dezember eine Wärme von 10 Grad Eelsius . Die
rasch aufgekommene Kältewelle senkte die Quecksilbersäule auf

minus 15 Grad E . Am 23 . Dezember aber herrschte
aufgekommenen Föhns wieder eine Wärme von 13 Grad »V ,
nerhalb 10 Tagen also ein Fallen der Temperatur um 28 u"
ein Wiederansteigen um dieselbe Spanne . „ .Ml

Der Föhn ist ein durch die Alpen etwas eigentümlichjK L ,
südwestlicher Luftstrom . Wenn ein feuchter Aequatorialstrv« ^ ,
lich der Alpen anlangt und dann notgedrungen an den " et

„ Aig>fe j,
emporwirbelt , so dehnt er sich in der dünneren Luft über «t k
gipfeln aus , kühlt ab und setzt seinen Weg als ein ,

tn«
dämpfen gesättigter Luftstrom horizontal fort . Dabei nui . Wh tzoamvren geiarrigier reuirsrrom yorizoniai ivii . ]
unter ihm liegenden Luftschichten der Gebirgstäler mit m
nun durch ihre eigene Ausdehnung die atmosphärische Revw â plirc;
vergrößern . Aber weder der Zug über die Alpen noch
Mischung mit der aufgenommenen kälteren Tallust verm "e„' völlig zu brechen . Der

die «Av ii,
- 4 ^

Lustß .̂ k >na
wieder

, t»uno raur als warmer rroaener er>ino IN oas ooere Rbeintgi '
Niederungen des Vorgebirges und dann in das Bodenseegevn u
wo er seinen Weg fortsetzt oft bis über den Schwarzwald . eLV
bewirkt dann oft die Merkwürdigkeit , daß im Alpengebiet '
höchsten Regionen des ewigen Eises vorübergehend ..V|
Schneeschmelze eintritt , während in den tiefergelegenen ®eItjP *i[en
eisige Kälte herrscht . Neben warmer Temperatur si"° s
Klarheit und Weitsichtigkeit eine Folge des Föhns . - u \tf l|

In der Schriftstellerei wird der Föhn oft fälschlich iur vi «i e
rung des Grausens verwendet . Grausig aber ist nur leih*. ■
die oft Wälder umwirst ; sonst aber sind die Begleiterschel.̂ H 3ti;; ion,r aoer ,rno oie -oegteii >- >. i»-n ? \>n
geradezu schön zu nennen , besonders die Klarheit und ö crnnfi ( l
taucht seit Jahren zur Föhnzeit eine weichliche „Skizze " a"> ■ m'
y*. .p . .. v . *.. ii**v .. p . f f. y. . .. ^ . Pi . rr . .. a . 1u ^ ^ •

fbllK
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besonders in Gänsefüßchen zu stellen) mit einer unmögliche" ^fahrt , während welcher in den grauen Tag hinein E -,
Nebel auftritt , und dann als höchste Steigerung ebenso ^pittet

Me
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Als wenn er irgendwo am ^
Grauer Dag " "V 'noch der Föhn daherwütet ,

sesien und aus den Kahn gewartet hätte ! '»u,un
passen zum Föhn aber ebenso , wie die idyllische Beschreib ""
Mondlichtes , wenn die Handlung zur Neumondzeit spielt

i K .
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Wie alt ist der Junge ?

fm . Karlsruhe , 2 . März . Der Schuhmacher Alois H . aU - .;
chenbach fuhr im Oktober vorigen Jahres mit seinem dai"^
Jahre fünf Monate alten Bruder von Karlsruhe nach
Er löste die Fahrkarten am Schalter , während der jündere
beim Gepäck wartete . H . verlangte für sich eine Sonntagskar
für seinen Bruder eine halbe Fahrkarte für Kinder "" ‘W
Jahren . Auf die Frage des Schalterbeamten , wie alt der
sei , antwortete H . , dieser sei zehn Jahre alt . Mit den Kan ^
langten die beiden durch die Sperre dr§ Karlsruher Ha "" ^
bofs und fuhren nach Stuttgart . An der Sperre des St ""A
Bahnhofs fiel dem Beamten auf , daß der Junge für die zeb" ^
die er nach der halben Fahrkarte höchstens haben durfte,^. - - - - - .. . 2)^ o- ,körperlich stark entwickelt war und hielt ihn zurück.
mung ergab schließlich das wirkliche Alter des Knaben , .8 . §<>
2,85 Jl zu billig gefahren war . IlchO Jl Mußten nachgezE ^
den. Außerdem erhielt sein großer Äruder wegen B e t r uveil * auDctu &iu v iwm u -vöwi - j»
Strafzettel über 15 M, so daß die Fahrt doch teurer zu stem (£
als erwartet worden war . Gegen den Strafbefehl legte ‘

sprach ein . Vor dem Einzelrichter wurde einwandfrei
daß H . das Alter seines Bruders tatsächlich mit 10 Jahre "
ben hatte . Der Richter erachtete Vetrugsversuch als vorliE f
bestätigte die ausgesprochene Geldstrafe, zu der noch die Kol
Verhandlung kommen .

Ungetreuer Makler . Der Eütermakler Ernst S
für eine Sängerin in Ovveln ein Gut zu verkaufen hat" !,
schlug die erlöste Summe von 12 000 Reichsmark, die er E
ten Teil für seine persönlichen Bedürfnisse verbrauchte, »i.
zwar einen Schuldschein über die Summe aus , zahlte
nichts zurück. Die Sängerin übergab die Sache Ichließn ^ .^
Rechtsanwalt , der gegen Svetb Klage erhob. Das !
Schöffengericht verurteilte Sveth wegen Unterschlagung °
Gefängnisstrafe von acht Monaten .

B
Auch ein Höhenrekord. Frau Lisl Nordhaus , die an dek ^ ,.

Expedition ihres Gatten im vorigen Jahre teilnahm uno
Frau bert 6010 Meter hoben Kilimandscharo bestieg ^ schrewi^ ^(JtUU ueit UUIU yjictci - iSWCU J\ UUHUHV | MfU*U WJUVÜJ JV*; *-» -
dabei Maggi 's Würze die betten Dienste geleistet batten . Mkt - ... . f. « » cnnn OTT) aIasie in mehr

" als 5000 Meter Höhe noch eine delikate Ochse")
suppe, gekocht. Sie macht dazu die launige Bemerkung,
cher Höbe von einer Hausfrau wohl kaum oder selten ei" ?. ,
suppe zubereitet worden sei . Ihr schwarzer Küchenboy v " s
mal gestaunt , daß man aus einem Io kleinen Wür ^ l eine
Suvve berstellen k̂önne . , ^Auch hier haben ^ ^allo

^
Dmggl^ ^ £.

niste als praktischer, leichttransportabler Proviant

Sprechstunden der Rednktisn
jeden Tag von 11 bis 12 Uhr vormittags .

Ourlacher Anzeigen .
Bremhiiz-BerfteigeMg

Die Stadt läßt folgendes Brennholz öffent¬
lich versteigern :

Samstag , den 18. März ds . Js ..
vormittags Uhr.

aus Distrikt V ..Bergwald "
den Rest des Stadtholzes (Scheit- . Prügel¬
holz und Wellen) , soweit noch nicht verstei¬
gert , sowie

ca . 80 Ster Bürgerholz (Scheit- und Prü¬
gel ) und ca . 500 Bllrgcrwellen .

Zusammenkunft bei der Schutzhütte.

Montag , den 12. Mär , ds . Js .,
vormittags HS Uhr.

aus Distrikt 1 Oberwald :
208 Ster Scheit- und Prügelbolz (darun¬
ter ca . 60 Ster Bürgerholz ) und 3125
Wellen ( darunter ca. 2700 Bürgerwellen ) .

Zusammenkunft bei der großen Linde im
Killisseld .

Dienstag , den 13 . Mär , ds . Js .,
vormittags 8 Uhr,

aus Distrikt HI Vockenau und IV Füllbrucha
325 Ster Scheit- und Prügelbolz (darun¬
ter ca . 210 Ster Bürgerbolz ) und 1570
Wellen (darunter ca . 2200 Bürgerwellen ) .

Zusammenkunft bei der Füllbruchbrücke.
Falls die Berfteigeruna im Füllbruch am

1. Tage nicht zu Ende geführt werden kann,findet die Fortsetzung am Mittwoch, den 11 .
Mär , ds . Js .. vormittags 8 Uhr . statt . Der

Treffpunkt wird bei der Berfteigee"
Tage bekannt gegeben. ,Der Steigvreis für das Itadt . s
nach Empfang des Loszettels an
lasse zu bezahlen. ,Für das"

zur Versteigerung gelang ^
gergabholz, werden an . ^Stelle
amtliche llvberweifungsscheine "
dem Steigerer durch den Gemeind^ ff»
zehändigt bezw . übermittelt werd "̂-
^ rmeindebürger ist auch der Steisv.

bas * ■mittelbar zu bezahlen. .. .
Die Ueberweiiungsscheine über ^

gerte Bürgergabholz können von ^ ,
meindebürgern am Donnerstag , 31*
ds. Js „ auf dem Rathaus 3.
Rr . 10, gegen Vorzeigen des
Empfang genommen werden. „Durlach . den 7. März 1928-

Der Oberbürgermeister .

Großangelegte, reich sortierte Abteilungen für alle

Kleider , Blusen , Kostüme , Mäntel , Samt - u. Seidenstoffe . Herren -,
und Paletotstoffe , Aussteuer - und Baumwollwaren

Kleider , Kostüme , Mäntel , Blusen , Pullover , Westen , Kinderkleideri
mäntel , die berühmten Bleyle-Fabrikate

«ii"d«r

Spezlal-AtHeilung : Herren - und Knaben -Paletots und Ulster , Konfirmanden *^
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Volkswirifchast
Prozetz zwischen Himmelsbach und Bayern -Pseutzen

in Konkurs befindliche Firma Gebrüder Himmelsbach ,
itz

'
» sröhte Solzfirma Deutschlands , hat feit Jahresfrist gegen -

§ .? Eich und gegen die Länder Preutzen , Bauern und Hessen eine
jĵ nersatzklage in Höbe von 20 Millionen Mark angestrengt ,
ij, ^

ooertt eine Widerklag « in Höhe von 8,6 Millionen Mart für
«n

inut'U»

Volksfreund . Freitag , den 9 . März 1928 Seite 7

M im Pfälzer Wald verursachten Schäden gegenüberstellte ,"nkursverwalter , der die lebensfähigen Simmelsbachbetriebe
in 2 °" « egen den Erwerb von Aktien in eine neue unte ^ Küh -

Dresdener Bank gegründete Gesellschaft eingebrachr bat ,'
b
' chtlgt nach den . Mitteilungen des Bayerischen Finanzmini -

Landtag , den Schadensersatzvrozeb gegen das Reich und
. Mder nicht durchzuführen . Dagegen lehnen die Inhaber der

einen solchen Verzicht ab , doch schweben zurzeit noch Ver -
, wngen . Für die bayerische Regierung erscheint aber nur eine'

»TOii . ' unfl annehmbar , die den bayerischen Staat , ohne dab er
z, irgend ein Ovfer zu bringen hätte , gegen die fernere
„1von Schadenersatzansprüchen der Firma nach jeder
i ff ? bin sicherstellt . Auch das Prcuhische Landwirtschaft » -

W ” 1“ ™ soll nach Angabe des bayerischen Finanzministers die
Mj,, - ^ Erklärung abgegeben haben ^ es könne einer vergleichs -

q J? Beilegung der Sache nur auf der Grundlage zustimmen ,Firma die von ihr anhängig gemachte Klage unter VerzichtMe Schadenersatzansprüche zurücknimmt .

^ Verhängnisvolles Spiel mit Mensur -PistolenM den Räumen der Studentenverbindung „Estonia " in° t machten sich zwei junge Mitglieder der Verbindung an
^ iensurvistolon zu schaffen . Einer von ihnen lud eine Pistole .

» lsA , . « ing ein Schuh los und durchbohrte einen Studenten ,
den Raum betrat . Der Verletzte starb nach wenigen

llstkÜ
id % ft? ,' 1 Jahresabfchluh des Ruhrtrusts ( Ver . Stahlwerke A .G .)
uns ^ % dah die gelegentlich der Arbeitszeitveränderung in der

. " strie von den rheinisch - westfälischen SchwerindustriellenW
te

n
lfmten Klagelieder über die bedrohte Rentabilität der

tsMustrie auf einen groben Bluff hinauslaufen ; denn aus den
i ;

, Rrtlcit geht einwandfrei hervor , dah der Ruhrtrust — das®°6I für die gesamte Eisenindustrie — wirklich verdient bat .

GROSS »

Der Reingewinn wird allerdings nur mit 52,938 Millionen Mark
ausgewiesen . Das ist genau dovvelt so viel , als der Reingewinn
inf ersten halben Geschäftsjahr des Ruhrtrustes ( A^ ril bis Sep¬
tember 1926 ) ausmachte . Die Dividende , die im Geschäftsbalbjabr
Avril bis September 1926 3 Prozent betrug , wird auf 6 Prozent
festgesetzt . Der Robgewinn ist mit 280,398 Millionen Mark gegen¬
über 71,784 Millionen Mark ausgewiescn , so dah der Rubrtrust
im Jahre 1S27 mit einem Rekordeffekt von über SV Prozent ge¬
arbeitet bat . Der tatsächliche Gewinn ist zum gröhten Teil zur
innere » Stärkung dev Unternehmens verwandt worden .

Knielingen . Schweinemarkt vom 7. März . Zufuhr : 20 Milch¬
schweine . Preis : 28 — 38 M pro Paar . Handel lebhaft . Nächster
Markt am 14 . März .

Berliner Devisennotierungen <Mittelkurs -.
7 . März 8 . März

« eld Brus (Seift 6rtcl
Amsterdam . 168.17 168 51 168.13 168 .47
Italien . . . 22.10 22. 14 22.08 22. 12
London . . . 20.395 20 436 '0 .385 1425
Newyork . . 1. 180 4.188 4 . 178 4. 186
Paris . . . . 16 .44 16.48 16 43 16.47
Prag . . . . . ioo Kr . 12 .387 12.407 12 .383 12.408
Schweiz . . . . . ICC Fr . 80.45 80.61 80 .46 80.61 :
Spanien . . . . 100 Pes . 69.79 69 93 70. 18 70 27
Stockholm . . 112 .17 11239 112. 10 112 .32
Wien . . . . P8.84 58.( 6 68.83 88.96
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In der tkCckv .-rtstratze ist neuerdings ein Verkebrsmast ntit
Klingelsignal errichret worden . Das Neueste ist die grohe Klingel ,die ertönt , sobald das gelbe Licht eingeschaltet wird . Falls sich
diese Neuerung bewährt , sollen ähnliche Verkebrsmast « mit Kl : n -
gclsignal an anderen verkehrsreichen Strahenecken errichtet werden .

Nachkommen des bekannten Supveukalver ( das sind Kinder , dl «
Suppen nicht essen mögen ) gibt es immer weniger . Jede Mutter
wird bestätigen können , dah wenn sie ihren Kindern eine Suppe au »Knorr Suvvenwurst bereitet , vorsetzt , auch aus den ärgsten Suppen¬
kaspern begeisterte Verehrer dieses nahrhaften Gerichtes werde » ,
feinste Kochkunst und gründliche Kenntnis der Nahrungsmittel -
fabrikation haben mit Knorr Suvvenwurst der Hausfrau ein Er¬
zeugnis geschaffen , mit dem sie ohne Arbeit und Umstände und
ohne irgend welche Zutaten bei sparsamstem Gasverbrauch eine
Suppe Herstellen kann , die in jeder Beziehung als erstklassig und
vollendet angesprochen werden muh . Wer einmal Knorr Ochsen «
schwanz - Suppe gekocht und probiert bat . wird nicht mehr daran
denken . Ochlenschwanz -Suppe selbst aus den einzelnen Bestandteilen
zusammenzustellen .

GardineifrVerftaiif
Nor Sole Qualitäten zu «otzerrl niedrigen Preisen

Wir bieten Ihnen mit diesem Angebot jetzt die beste Gelegenheit , Ihr Heim für
wenig Geld schön und wohnlich einzurichten !

Etamine -Vitragen66 cmbreU’in Ä Ao“7
tÄ 0.45

Etamine-Borden mlt Elnsite “iÄ ,58 0.45 0.32
Landhausgardinen TOTChIed

1Se
e
.
n
er
“

0.85 0.48
Scheibengardinenvom Stück eS- n __

satz und Spitze . Meter 1.10 U. lü
Vfl Ah A iiflo »4iiiAii Ehunioe mit ©einfarbigen Btrei- n RRa.ucnengarainen fen oder Karos Meter 1.45 0 .05 U.DÖ
Etamine üäT breI

!\ k“ ,ert
: f“ 0.88

Brise-Bises iU 1" “ a
.
b
.T wAÄ tth,r.*l0 .48

Halbstores Etamlne mit Einsatz u. Spitze 3.85 1.45 0 .78

Extra -Angebot ^ n*,s
Dämon-Strümpfe Baumwolle »ohwarz u. larbig Fr. 0.45
Damen-Strümpfe "«bi

“ r“W 0 .75
Damen-Strümpfe L ® ieci

:
M‘k0'

.
’0bTS 1.25

Unlti . ^A. n - oll groß 180 X 2.60 mit Hohlsaum nnd n nrUolDBIOre handgearbeiteten Mietmotiven Stock 4 .50 ö .7ü
HalhatnaA arraklarbig 186x210 mit breitem , hand- rnaiDSTOre gearbeiteten Fileteinsatz . . . . . Stack 5 .45

Madras -Garnituren oamn« g'
.
s
.
te% .5o 4.75 2.95

Madras-Garnituren SÄmIÄH 6.65
Messinggarnitnron»•« ‘«'•bar m * *» «»

Termeuingt 1.73 » .» s
rein Messing Ü.H5 8 .85

100 cm 115 cmWachstuch
per Meter .

85 cm .rur 2.25 2.50
Bett -Torlagen ln großer AMwabl Staek . . 1.85 0 .88

Strümpfen
Damen-Strtimpfe Waicbwide , moä. Farben 1 .05 1,25
Herren -Socken in modernen Mustern Paar 0.05 0.50
Herren-Socken H | od“

.
WoU8m'

.
t % t M 1 .25

Ferner bringen wir eine ErjlltlilliVfi Hflgf k ll zu erstaunend
große Auswahl in neuesten 11 UllptllU 9 a' IlUltßll billigen Preisen

SCHMOLL »

Süße Spanier !

Psd . '
Pfg .

if

Psd .

bei

Psg .

«( herer
« 0 o Rabatt 2339

Daniels
Konfektionshaus

Kavlsvuhe
IfilhelmafraSe 30

I Trepp » .
Ratenkaufabkommen

der Beamtenbank ,
2E»2

Vom S .—17 . März
Werbewoche

1C % DabaU
Damen -, Kindermäntel , Gummi¬

mäntel , Windjacken , Kleider ,
Röcke , Kostüme , Blusen , Pullover ,
Westen , Jacken , Damenstrümpfe ,

Damenwäsche , Regenschirme .

Im « arten nnd auf dem Felde regt es sich nun
wieder . De « Landmann , der kleine Gartenbesitzer ,
der Pächter , alle machen Anschaffungen ln vielen
Arten von Acker - und Garten -Geräten . Saätgut
will besorgt sein , Bäume sowie Tträucher müffen
noch gepflanzt werden . Ti « hierfür in Frage kom¬
mende « Artikel werden im BolkSfrennd inseriert .'

Neu6 Damenschuhe '
in Lack , beige und grau , mit ge¬
schweiftem und geradem Absatz

Neue Herrenschuhei
anderen Leder -

i50

i50
in Lack
Sorten .

and

Konfirmanden - und Kommunion -Schuhe
in allen Preislagen 994«

SCHUH «« STERN
Karlsruhe Karlfriedrichstr . 22 Rondellplatz

Schlafzimmer

475 , 625 . 725 Mk .
MObelhans

M. Kahn
uiaiasir .22 l

"
S . Si

Uepr . 1875 idw

Gute

Geschäfte
Wirtschaft , Bäckereien ,

Metzgereien , Zigarrengc <
schäfte , LebenSmitielge .
schälte , Pension , Kino , lu -
krativ .Ladengeschäit .Woll .
und Strickwaren -Gcschäft
Schreinerei , Schlossere !
preiswert zu verkaufen .

SW. « nsam '"» d
Herrenstratze Nr . 38.

BoWndiges Bett
und « inderwageu billig
abzugeben 2312
Zähringerstr . 2 » . Hof .

Nettes Zimmer , möbl .
elektr .Licht, heizb ., sofort z .
Perm . Preis 2b M . @343
Akademiestr . lS . Hth ITr .

Kleidung
zur

K

onlirmaiion

una
'

für Jünglinge und Mädchen

Badenia Bekleidungs¬
haus fürHerren

und Damen
Kaisersftraße 14 a

2*51

Be> ZhrenLinkäusen ".s:7.12'.s.
"' dieserZeitung

Sofortige Hilfe
iiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiimiMHi

bei Rheumatismus , Ischias ,
Gicht , Nervenleiden etc .
Kostenlose Auskunft

HeHhundioe L Engelhard
Sarteoitr . 11 . III .Karlunhe

SMS

1 arbeitenati<t Art liefert schnelldi«
Berlaasdrnckerei

» vlMr « «» » .

mz
Kontroller

empfiehlt

Volksbnchhandlana
Karlsrahe
Wald8tr . 28, Tel .7022

tzerren -Kahrrad wie neu . « o Mk
Herren - Fahrrad gutcrh . . » «
Tameu - Fahrrad wie neu . 65 „terren -Fahrrad guterh. . 45

mailherd wienen . 65 „
Lmailherd guterhalte » . . 65 „
Nähmaschine noch neu . 115 „
Neue . Kahrräder » - erde für Gas u . Wohl «« , sowie
Nähmaschine » gegen staunend günstige Teilzahlung
KUNZMANN , Zühringerstrasse 46

Schlafzimmer = Bilder
22.— M . Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Valentin Schläfers Kunsthandlung , Aaiserstr .88

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Durchmesser Mk . 1 .10
50 cm Durchmesser Mk . 3 .00
60 cm Durchmesser Mk . 3 .60
70 cm Durchmesser Mk . 8 .40

_ _ Alle Formen gleiche Preise
In Japan - Seide 4 .80 Mk ., Ia Seidenbatist
l .00 filk ., sowie sämtliche Besatzartikel , wi
Sei lenfransen,Schnüre,Rüschen .Wickelband
u .fertlge Schirme billig . Ferner Nachttisohl .
m . Schirm 6 80Mk ., Tischl m . Schirm ▼. 450 an ,
Ständerlamp .Zuglamp Schlafzimm .-Ampeln

nnr Ia Ansftthrnng , billig « M
Chr . DOtenbaCh , PHtZgesellin , Herrenstr , 30

Reichsbanner £ Lk
w *

Schwarz-Rot'Gold
Ortsgruppe Durlach .

Gedächtnis» Feier
| zu Ehren des verstorbenen Reichlhräfidenten

frieclricb 6 bert
I am Sonntag , den 11 . März , abnnd »
I 8 Uhr , im « aale zum »Lamm «, n« er
! Mitwirkung de» Mäuuer . GAangbersin »

Lnrlach . Die BedächtniSrebe hält Jugend - !
! Worrer « aPfles -Karlsrnhe , wozu bk re-

publikanifchen Einwohner und vereine
freundlichst ein geladen find.

| Zahlreiche Beteiligung istPflicht « .Ehrensache
Der Vorstand . 773 |
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Teppiche
Gardinen
Stores
Vorhänge

usw.
BMagen *
Tiseiraiascfts *

Herrenartikel , . Kragen , Krawatten usw
Abteilung Herren - , Damen- und Kinder-Konfektion

Täglich Eingang von Frühjahrsneuheiten j

j Beamte , Festangestellte , alte Kunden ohne jede Anzahlung j

IkMk Bkk>eii»iG -8e!cWst
Karlsruhe I . B. m . b . H. Krenenstr . 40

fliiiKfflmnmimnHnmnmfflimmtimmJwmmmTpmmmimmmnni

Wir führen diese Spezialmarke in 6 ver¬
schiedenen Qualitäten, vom vorzüglichen
Baumwollflorbiszurbesten , elegantesten
Bembergseide . Jede Qualität bedeutet
in ihrer Preislage eine Spitzenleistung l

Ein Gratis -Paar

i/ '

% 3 *

erhalten Sie bei Entnahme von 12 Paar
Strümpfen oder Socken im Laufe
eines Jahres durch Gebrauch unserer

Strumpf "Sparkarte
Verlangen Sie dieselbe beim Einkauf I

Besichtigen Sie unsere der¬
zeitigen Spezialdekorationen unsere o

m m
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für Küche und Haus
vom 10 . bis 18 . Mftra ln der Festhallo Daxlanden |

Erütinung Samstag, io . mn , nachm . 3 Uhr i
Täglich geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 10 Uhr =
nachmittags . Sonntag , den 11 . März nachmittags sg
S Unr und Freitag , den 16 März , abends 8 Uhr —

VORTRÄGE
and praktische Vorführung der Janker & Rah
Gas - , Hack - and Brutalen mit Kostproben
Zum Verhaut bietet die Ausstellung bei billigsten
Preisen Fahrräder , Nähmaschinen . Gas - u Kohlen¬
herde , Zimmer - und Räucheröten . Haushalt - und
Wirtschaltsartikel in großer Auswahl
Täglich Konzert , Sonntags Sonderkonzert
Jeder Besuch lohnt sich 737

Zum Besuch ohne Kauizwang ladet höflichst ein Z

FRIEDRICH PFLÜGER I
Haltestelle der Straßenbahn Telephon 2603 D

lllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllHIIIB

Neu eingetroffen :

Verloren ! Gilb . Damen-
ArmbandnHr von der LLo -
endschnle bis Goethestratze.
Abzugebengeg Bewhnuna
Goethestraße 17 R 31b

OroKe PostenWerren
Kleiderstoffe
Blau«, schwarze Kammgarne

schwarz Brappe
äußerst preiswert

Da keine Ladenmiete —
Große Ersparnisse

Wachen und
Bügeln wird je.

derzeit angen a Wunsch a
auSgebeffert Karlsruhe ,
vcnnebergstr . 49. Z344

Arthur Baer

lieber Uhi aut erhaltene |
maß - anzilge 1

mantei . tieterz.
von iOM . an ln all.Gr
o .Farb., sow .Veheock»,
Smotinq - und Luta -
wahanzüge , Hosen.
Joppen , neu u . gebr ..
Ivwie Gelegenhelltz .
Posten I» neue

Demich« H»lz«kdeller-Ber»lM
Verwaltungsstelle Karlsruhe

Einladung
ergebt am aNe Mitglieder su der am Montag
den 12 . Mär », abeiws 5 Um . im Volkshaus
Schützenstraß« Nr . 16 . stattfindenden

^otiorOeiter-SerlttmmlKng
Tagesordnung :

1. Der Abschluß der Lohnbewegung für
td m<

, für die
:e LobnfrageHolzindustrie im Reich un!

für Baden .
2 . Die Geschäftslage in der Holzindustrie
3. Anfrage und Verschiedenes.

Wir ersuchen um vollzähligen Besuch .
2363 Die Ortsverwaltung .

Kraftfahrer !
Am Montag , den 12. März , abends 8 Uhr ,
findet in der „GambrinnShallc " , Erdprinzen¬
straße 30, eine

wichligeBersammlung
mit folgender Tagesordnung statt
1. Jahresbericht
2. Bericht von der Kraftfahrer - Konferenz in

Leipzig
3 Wahl der Sektionsleitung

rsck
'4. Verschiedener

laden wir sämtliche in Karlsruhe und
mgedung beschäftigtenKraftfahrer mit der Bitte~ " Erscheinen liöfl.um hligeS ne» Höst, ein

Reichsbund der Berufskraftfahrer
Bezirksvermaltuug Karlsruhe
Schützenstrahe 16, Telephon 3169
Flößer / Geitzer V»'-9

urlach
Durch günstigen Einkauf bin ich , trotz anziehende

Vieh» und Sschweinep
Dreisen zu offerieren
In Rindfleisch
« albfleis »

reise in der Lage, zu folgenden

Schweinefleisch . .
Mastflets
Junge » Kuhfleisch
Sackflrisch . . . .

chweiue -, KaibShaxe« «. Schäl¬
rippchen .

Schinken
min !

. per Pfd . 1 .—

5:11
0 .70
0 .60
10.80

rchinkeustacke , ohne Bein
Dürrft « »ch . ohne Bein .
Thür , « «»erer - « . « riebeuwürste , in

SchweinSdarm . .
SchwaUeuMaGen . tot und weiß . ,

jfleischwnrst . . . . ,

0 .70
2 —
1 .60
1 .40

Kaiserstrefie 133
Eingang Kreuzstraße gegenüber

der kleinen Kirche

KflMMlM nur 1 TPWP8 m
t̂atenkautabkommen mit der Bad

Beamtenbank

tnzügai Sfct :

» 0 .80
„ 0 .80
. « 80
. 1.«»
. 0 .00

Paar 0 . 4

staunend biUig .
ASHrlugerstr .SSnli .

Rohrstühle
werden gestochteno repa¬
riert . I . Mel» , Stuhl -
flechtcrei . 8nifen *’r . 46 .

Land

0 .80
0 .8«
0 .25

Sffg
HauSm . Leber- u . Krlebeuwürft « per Stück 0.10

Obige Preise
dir 1». März i laben nur

Iftltiftfeit t

Metzgerei Knecht
vnrlwch , Keltechraße 10. 775

kiappuiagen
in reicher Auswahl
besonders prelsw .

Kind9rwagenhaasWeber -
Ecke Wilhelm -
u . Schützenstr .

Hiiiiitiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiii *

Samstag , den 10. März , abends 8V 2

Hochzeits -Anzüge
last neu staunend billig
Zähriugerstr . 58 a . ,m

Apollo -Theater , Marienstr. 16
Straßenbahn -Haltestelle : Stadtgarten

Boxkämpfe
Nordbayrisch . Meister 2^

I . K. B. V«Fürth 1860
gegen

Eintrittspreise : Mk . 1 —, 2.—, 3.— Mitglieder , Erwerbslos *
und Studierende die Hälfte . — Vorverkauf zu ermäßifr .fl

i wirscb? -

«K

Preisen ; Sporthaus Freundlieb . Müller und Alfred Hirse ?*)
am Ludwigsplatz

.iiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !!!!!>

J ,ItTO .

5t. 3abobs >3alsam
„Echter“ zu Hk. 3. 635

von Apoth . C . Trautmann . Basel Hausmittel
ersten Ranges für alle wundenStellen .Krampf
adern , offene Beine , Brand Hautleiden . Flech¬
ten . Wolf Frostbeulen . Nachahmungen
zurllokweisen . ln den Apotheken zu haben

Zur

empfehle zu billigsten Preisen :

in Porzellan
und

Steingut

Eß-Service
Kaffee-Service
Teiler
Fleischplaften
G emüseschüsseln
Saucieren
Suppenschüsseln
Weingläser in großer Auswahl
Biergläser in großer Auswahl
Likörgläser in großer Auswahl
Bier- und Weinservice
Besteckein Stahl , Alpacca etc.
Löffel u. Gabeln in allen Ausfuhr .
Geschenkartikel in großerAusw.
sowie sämtl . Haus - u . Küchengeräte
Kaufhaus 770

fi . waiiemampi , Duriacn
ttauptstr . 52 , Telephon 490
Bitte die Fenster beachten !

gebrauchsfertig
für Anstriche alle 1

vorteilh . 1. Farbenhaus
Waldstr. 15, b Col <>sSl

ÜC

k

K

PH8e.
%
»V

Ix
'

Si
) »t

»ft

Jinb

Wichsleder « ff
' *'

AgraHenstfeie ^ ,
holzgenageir *

9

Rlndleder -Jagdstietel , 40/48
mit Beschlag . s ?»
derselbe mit Hoppelsob }

®
Mk .

Schwarz , Chromsport Her »®*. .
Touren - and Jagdst *® _s d | S '
Boppelsohle , wasserdicht | tl
Futter . . Mk 18 .50 , pi«

Sämtliche Werktagstlete * **
GrSße 48 vorrätl « J

Jeder empfindliche Fuß erhä
des Schuhwerk ff“

Inh . Will ». Hacke ®

KARLS . « « * „ U
Krlegssir. 72

beim MendelssohuP ist *



Lette 1 (J Volksfreund . Freitag , den 9 . Marz 1928 %

KONSTLERHILFE Lotterie mr Unterstützung bedürftiger Junger Künstler . Ziehung endgültig am 27 . H^ j19J

Lose sind zu hab . bei Geschw . Knopf , in sätncl . Filialen der Fa Pfannkuch , Volksbuchhandlunz , Waldstr 28 u . bei den GeWeI®

Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 9 . März 1928.

Sefchichtskalenöer
A. März . 1719 "Franz . Staatsmann Mirabeau . — 1793 Dan¬

ton gründ . Revol .-Tribunal . — 1848 Bauernaufstand in Fulda .
— 1851 f-Naturf . Oerstedt ( El .-Magn .) . — 1869 *Sos . Rudolf
Wissell . — 1902 -fDichter Herm. Allmers . — 1918 ^Dramatiker
Frank Wedekind. — 1919 Standrecht in Berlin .

Zur Ämster-amer Änlettje-Lrage -er Staöt
Karlsruhe

lägt das Wolff - Büro folgendes verlauten : Zu den Mel¬
dungen aus Holland über die Begebung einer Anleihe der
Etadt Karlsruhe in Holland erfahren wir von zuständiger
Seite :

Die Stadt Karlsruhe hat mit der Rheinischen Kreditbank
ein Schuldscheindarlehen von 2 Millionen Goldmark, für den
Gläubiger fest auf 10 Jahre , für die Stadt kündbar nach
10 Jahren , vereinbart , Heber das Darlehen sind auf Wunschder Gläubigerin Schuldscheine im Betrage von je
100 000 Ji ausgestellt worden . Die Schuldscheine enthalten
keine dringliche Sicherung und lauten auf
Reichsmark mit der üblichen Feingoldklausel. Eine
Weitergabe dieser Schuldscheine in das Ausland kam für
die Stadt Karlsruhe nicht in Betracht , zumal die der Gläu¬
bigerin in Abschrift mitgeteilte Staatsgenehmigung sich aus¬
drücklich auf eine Inlandsanleihe bezieht . Wenn die Stadt
mit der Möglichkeit hätte rechnen können , daß die Schuld¬
scheine verwendet würden , um aufgrund derselben in Holland
Zertifikate an die Börse zu bringen , so hätte sie von vorn¬
herein das Darlehensgeschstäft abgelehnt .

Der in Amsterdam ausgegebene Prospekt läßt in seiner
Ueberschrift die Meinung aufkommen, es handele sich bei den
Zertifikaten um Schuldscheine der Stadt Karlsruhe ; im Text
des Prospektes wird allerdings der Sachverhalt so dargestellt,
daß diese Annahme widerlegt wird . Die Ueberschriftt*« aJiam OTmI . «• aIuau ^ u u a C 1: H u i . ia a V a - CY7. . f. < fbietet aber Anlaß zu einer Irreführung des Publi¬
kums .

Rach obigen Darlegungen wäre es also die Amsterdamer
Bank , die durch ihren Prospekt eine irrige Auffasiung ent¬
stehen ließ. Dag die Stadt sich nach Geld umsehen mutz, ist
ganz klar ; denn die Schmalhans -Politik von Dr . Schacht den
Städten gegenüber bringt die Städte in immer größere
Schwierigkeiten, wenn sie große Aufgaben erfüllen wollen.

Äuf -er Suche nach Aebenverdienst
Die bittere Not des Lebens ausgenützt

Hat man viel , so wird man bald
Noch viel mebr dazu bekommen . —
Wer nur wenig bat , dem wird
Auch das Wenige genommen.

An dieses Dichterwort wird man täglich, ja stündlich erinnert .
Nicht nur , dag der Kapitalismus aus der Welt eine Stätte der
Not und des Elends für die grobe Mehrzahl gemacht hat , gibt es
obendrein gewiffenlose Menschen noch genügend, die das ohnehin
schon unzulängliche Einkommen ihrer Mitmenschen noch weiter
zu schmälern suchen. Zu solchen Leuten , die ihr Handeln und Wir¬
ken nicht in den Dienst des Gerechten stellen, denen selbst Bedräng¬
ten gegenüber ein Mitempfinden fremd ist, gehören jene findigen
Geschäftsleute mit , die in verlockenden Inseraten guten Nebenver¬
dienst anbieten und garantieren . Besonders in der Generalanzei¬
ger-Presse, die wahllos — um des lieben Geldes willen — aber
auch alles aufnimmt , erfahren die Leser am ehesten wie vielseitig
und erfindungsreich doch Menschen sein können, wenn es gilt , mit
dem Nebenmenschen als blobes „Material " zu operieren . Dieser
Einblick wird noch lehrreicher, sobald man sich über den Zusam¬
menhang der Dinge interessiert und mit jenen Leuten in Verbin¬
dung tritt , die — laut ihrer Inserate — den besitzlosen Arbeits¬
menschen ihr „warmfühlendes " Herz offenbaren .

In erster Linie sollen die Methoden jener „Grob-Kaufleute "
Beleuchtung finden , die mit besonders groben Annoncen in der
Zeitung aufwarten und die 24 Stunden darauf bereits in einem
Hotel zu sprechen sind. Natürlich mieten sich diese Herren , um be¬
sonderes Vertrauen zu erwecken , in den ersten Hotels der Stadt ein.
Erscheint dann ein Nebenverdienst-Suchender, so mub dieser einen
gewaltigen Redestrom über sich ergehen lasten. Hat der Zuhörende
den ganzen Schutt des vorgetragenen Wissens in sich ausgenommen,
dann weib er nur soviel, dah der angebotene Artikel ein llniversal -
mittel ist, mit dem man Geld , sehr viel Geld verdienen kann, wo¬
gegen die verlangten 500 bis 2000 Mark Kaution oder Lizenzge¬
bühren eine Bagatelle bedeuten . Läht man während der Unter¬
haltung seine Sehkraft nicht mit einem Nebelflor bedecken und fragt
man , warum der Auftraggeber bei solchen glänzenden Aussichten
seine Ware nicht selbst an den Mann zu bringen sucht, so erhält
man die stereotype Antwort : „So kann ich das Geld leichter verdie¬
nen" oder : „Ich will auch anderen etwas zukommen lasten !" Diese
Redewendungen allein beweisen mit aller Deutlichkeit, dah es die¬
sen Geschäftsleuten in der Hauptsache nur auf das Einstecken der
verlangten Summe und der Abnahme eines gröberen Postens ihrer
„Ware " ' ankommt. Sehr bald erfahren das auch jene Gutgläubi¬
gen , die sich zur Leistung der Unterschrift bereitfinden lieben.
Schwierigkeiten und Hemmniste werden genügend bereitet , oben¬
drein wartet man auf rechtlichem Gebiete noch mit allerlei Win¬
kelzügen auf.

Und der finanzielle Erfolg ? Dieser ist gleich Null , dafür ist
derjenige , der glaubte , einen Nebenverdienst zu erhalten , seine

mühselig zusammengescharten Spargroschen los , »um mindesten
einen Teil davon.

Da werden „tüchtige Hausierer für gangbare Neuheiten ge¬
sucht" . Noch klangvoller schreibt ein anderer Inserent , der „erst-
klastige nützliche Gebrauchsartikel " anbietet . „Seine großartige
Erfindung ist konkurrenzlos, selbstverständlich flott verkäuflich und
überall begehrt . Nebenverdienst täglich 50 Mark und mebr" .

Geht man auch dieser Sache auf die Spur , so lichtet sich sehr
bald das Geheimnis . Der kluge Geschäftsmann, der auf der
Menschheit Höbe wandert , verlangt die Abnahme eines gröberen
Postens . Bei Mangel an Bargeld können auch Möbelstücke ver¬
pfändet werden. Ein anderer stellt ein Auftragsbuch zur Verfü¬
gung und verspricht, von jedem Auftrag Prozente zu übermitteln ,
während der Dritte gegen Zahlung einiger Hundert Mark ein
Warenlager einrichten will .

Es kommt auch vor , dah gegen Einsendung einer Reichsmark
Broschüren zugestellt werden , in denen Rezepte zur Selbstherstcl-
lung angegeben sind , wozu die Firma die hierzu nötigen Apparate ,das Material usw . zu liefern sich bereit erklärt , selbstverständlich
zu billigstem Preis , damit noch ein erklecklicher Verdienst abfällt .

Man könnte solche Beispiele noch viele anfübren , um zu zeigen,
wie auch auf dem Gebiete des Nebenerwerbs die bittere Not des
Lebens ausgenützt wird und jenen Menschen von dem Wenigen
noch genommen wird , die ohnehin schon Not leiden . Der Arbeits¬
lose , der Abgebaute , der Invalide und all die vielen , die kümmer¬
lich entlohnt werden , sie alle erstreben ein auskömmliches Dasein.
Kein Wunder , wenn diese Leute auch den verlockenden Inseraten
auf Nebenerwerb ihr Augenmerk zuwenden und schliehlich selbst
ihre Spargroschen zum Opfer bringen , in der einzigen Hoffnung,
vorwärts zu kommen . Vielfach ist es aber so , daß die Nebenver¬
dienst-Suchenden dem Auftraggeber für seine Ware das Geld hin¬
gelegt haben, das sie gar nicht oder nur mit Mühe wieder berein -
bekommen , weil das Kundenluchen für nebensächliche Artikel ein
gar zu schweres Arbeitsgebiet ist. Die wenigen auf reeller Grund¬
lage basierenden Angebote auf Nebenverdienst können nicht davon
abhalten , den vielen anderen traurigen Machenschaften in der Ab¬
wehr zu begegnen, deren Veranlasier skrupellos und gewissenlos
genug sind , aus der Not und dem Elend breiter Volksmassen Ka¬
pital zu schlagen . Wenn schon der Verlag der Eeneralanzeiger -
Presie die Inserate ohne jede Prüfung aufnimmt , dann sollten po¬
lizeilich wenigstens jene Inserate verboten werden , die nicht unter
voller Namensnennung erscheinen , sondern die unter dem Deck¬
mantel der Verschwiegenheit die Offerte an die Expedition richten
lassen . Auf alle Fälle mub jeder Einzelne , der auf solche Neben¬
verdienst-Inserate reagiert , gröhte Vorsicht obwalten lasten. Nichts
unterschreiben, kein Geld hinterlegeu , bevor nicht alles genau ge¬
prüft und vertrauensvolle Erkundigung eingezogen ist.

ÄVSV Karlsruhe
Bildungsoorträge . Heute , Freitag . 9 . März , abends 8 Ubr,

findet in unserem Volkshause der 2. Vortrag des Genossen Ge¬
schäftsführer Gustav Schulenburg über die Krankenversicherung
statt . Zu diesem Vortrag ist die freiorganisierte Arbeiterschaft, Be¬
triebsräte und Vertrauensleute freundlichst eingeladen . ( Siehe
Dereinsanzeiger .)

( : ) Arbeitsjubiläum . Der beim Gemeinde- und Staatsarbei¬
terverband organisierte und bei der Stadt Karlsruhe beschäftigte
Plattenleger Josef Reith feiert heute am 9 . März sein 25jähriges
Dienstjubiläum . Es ist immerhin eine schöne Sache, wenn ein
Arbeiter aus eine so lange Arbeitsleistung bei der Stadtverwal¬
tung zurückblicken kann. Die zwischen den« Verband der Gemeinde-
und Staatsarbeiter und der Stadtverwaltung vereinbarte Ehrung
für 25jährige Dienstzeit wird unserm Jubilar in Gestalt eines
Geldgeschenkes zuteil . Möge unserm Jubilar es beschieden sein ,
noch in voller Rüstigkeit die kommenden Jahre zu verbringen .

W . —b .
( :) Der Tage der 40 Ritter . Vom 9 . März , der im Kalender

als Gedächtnistag der 40 Ritter bezeichnet ist, sagt das Volk : Wie
die 40 Ritter einreiten , so reiten sie auch wieder aus . Mag die
Wetteregel auch noch Io wenig stimmen, so wird doch seit alter
Zeit mit einer merkwürdigen Zähigkeit daran festgebalten, dah das
Wetter 40 Tage lang bleibe , wie es sich an diesem Tag gestaltete.
Ist es trüb und regnerisch , Io soll auch die nächste Zeit trüb und
nab sein , ist aber das Wetter hell und sonnig, sollen auch die fol¬
genden 40 Tage freundliches Wetter bringen . Man kann an Hand
der Statistik Nachweisen , daß diese Regel ebenso wenig haltbar ist,
wie viele andere , wenn man sie wörtlich auffabt . Indessen liegt
dem alten Spruch doch eine richtige Beobachtung zugrunde , dah
nämlich nicht selten die Witterung im März einen beständigeren
Charakter trägt , als in dem ihm folgenden Avril , und dah sich eine
Wetterlage , die sich in dieser Zeit einmal festgesetzt hat , sich auch für
längere Zeit zu erhalten sucht.

( :) Rascher Tod. Ein Schlaganfall bereitete dem arbeitsreichen
Leben des Herrn Bürochefs Ellenbast in der Badenia AE .
gestern ein jähes Ende . In der Ausübung seines Berufs , wäh¬
rend er Kunden bediente, erlitt Herr Ellenbast einen schweren
Schlaganfall , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte , nachdem
er erst vor wenigen Tagen seinen 50. Geburtstag gefeiert batte .

( : ) Ein wenig bekanntes Mittel gegen Husten und Katarrh .
Als unerwünschte Gäste stellen sich gegenwärtig Schnupfen unv
Katarrh und an vielen Orten fast epidemisch die Erivve ein . Es
dürfte daher angebracht lein , daran zu erinnern , dah in der ge¬
wöhnlichen Kochzwiebel ein bewährtes Mittel gegen diese lästigen
Krankheiten vorhanden ist. Die Zwiebeln werden gevierteilt ,
mit Kandiszucker oder auch ungehovfter Bierwürze gedämpft und
von dem !o erhaltenen Safte öfter , etwa alle zwei Stunden , einen
Löffel voll genommen. Es empfiehlt sich, den gewonnen Saft in
der Hausapotheke siets in gut verkorkten Flaschen vorrätig zu hal¬
ten , um ihn bei Bedarf gleich bei der Hand zu haben . Geschieht
die Anwendung rechtzeitig, so kann in vielen Fällen verhindert
werden, dah aus einem gewöhnlichen Husten ein langandauernder
Lungen - und Bronchialkatarrh entsteht.

( :) Die 8. Generalversammlung de» SchlesiervereV,i . j ■zne ö, iveneratveriammt »ng ge» ©njieiic*»*
ruhe fand am Sonntag , den 26. Februar ds . I .» im ß1® ljdes „Löwenrachen" unter zahlreicher Beteiligung .statt.ves „Lowenrachen unter zahlreicher Beteiligung stau .
sitzende. Herr Oberpostiekretär Krawutschke , begrühte. ?>; uch«
den und Herr Schriftführer Goethe gab den Tat >»"
Hieraus wurde festgestellt , dah der Verein im verflossenen . ^
jahre eine rege Tätigkeit entfaltete und an Stetigkeit uno ^
zugenommen bat . Der reine Mitgliederstand am 3i -
1927 betrug 196 Mitglieder ; hierzu kommen weitere neun' • ■ ' . Jas .» :nahmen in der Generalversammlung , sodah . . . ^glieder auf 206 erhöht hat . Der Kassenbericht wurde am
infolge Erkrankung abwesenden Kassiers, Herrn Schne '̂ ztz
den Beisitzer Herrn Lohrmann verlesen und zeitigte
glänzendes Resultat . Die Neuwahl ergab einstiminis
derwabl des bisherigen bewährten Gesamtvorstandes . ^

( :) Registrierballonfahrten im März . Zum Zwecke dek f
schaftlichen Erforschung der höheren Luftschichten
zeitig an bestimmten Tagen des Jahres von allen sröße ^ !̂

rolcgischen Instituten der Erde unbemannte Ballone a » .
welche selbsttätig schreibende Instrumente zur AufzeiW^
Luftdruck , Temperatur und Feuchtigkeit tragen . Die Jf
reichen Höben von 20 Kilometer und mehr und kommen
Platzen . Das Instrument gelangt .durch Verwendung ^
schirmen ohne Beschädigung wieder auf den Boden.
Bild von der fortlaufenden Veränderung der Atmosvba" «
eines längeren Zeitraumes zu gewinnen , werden im AlaK
täglich 8 Uhr vormittags , solche Fahrten veranstaltet , an
in Süddeutschland die Bayerische Landeswetterwarte
beteiligt . Der Erfolg dieser Fahrten hängt naturgemab r - ^
daß die Apparate ausgefunden , zweckmäßig behandelt u»^
betreffende Institut zurückgeschickt werdn . Es ergebt oj£t
die Bevölkerung speziell auf dem Lande die Bitte , J

®!!
eines derartigen Apparates entsprechend der beiliegende» 7i' iue » uuiutiiueri «lutnituii ' * eiuiyreu ^tuu ut*t
sung zu verfahren und denselben in die Bayerische Lanos' n□** Mlic VUl |V*VUl tll VH M .f (warte in München, Eabelsbergerstrabe 55, einzusenden.
ADHAli MAUAM VaM QTiIaI AA1M Ct«« aI . A. A111.. . «»MH MlAfTM H* 1erhält neben den Auslagen für Telegramm und Porto
Finderlohn von 15 Mark .

dt( : ) Vergebung der Festhalle 1928 29. Wir machen a
Ter Stelle auf die im Anzeigenteil unserer heutigen
schienene Bekanntmachung des städtischen Earienamts am f
wonach Vereine und Gesellschaften usw . die im Winte- i?
( 1. Oktober bis 30. Avril ) die Festhallesäle zu benützen u
spätestens bis zum 1 . Avril ds . Js . dem städtischen Garten^zuteilen haben' wie oft und zu

'
welchen Veranstaltungen L

Hallesäle zu mieten gewünscht werden . Die. Vergebung
erfolgt dann durch eine hierzu bestimmte Kommission .

Aus den Vororten
Daxlanden

Bezirksversammlung der E .P .D. Wir verweisen «0% ^
die heute abend %8 Ubr in der Festhalle stattfindende
lung . Een . Stenz hält einen Vortrag über : Faschist - ^Vllvlli 1 v II 9 4/U41 llllvll 'vUlllUt ) Uvvl • (JUIW) 1' « j ||Verwarten , dah unsere Parteigenossen sowie Volksfreundle>^ s
dielen Vortrag interessieren und hoffen auf einen guten
Grünwinkel

Die Feier des Bolkstrauertages . Im Anschluß an WAJ
dienst versammelten sich vormittags 11 Uhr die Einw .̂ ^alle hiesigen Vereine , die Freiw . Feuerwehr , die 0 u — - >»*der Sinner A . - G . , sowie die drei obersten Klasien der
Schule zu einem Trauerakt . der am Kriegerdenkmal - z,A . - G . stattfand , das mit Tannenreis und, Lorbeer gelG^

V

Der Vorsitzende des Bürgervereins Grünwinkel . . -'--^Kühl , eröffnete die Feier mit Dankesworten für die i.
und der aeschlosienen Mitwirkung der Vereine und der “si
schaft . Besonderen Dank zollte er der Direktion Sinner
wie auch im vergangenen Jahre , den Denkmalsvlatz ins
zur Verfügung stellte . Die Äusikabteilung des
„Lyra " leitete die Feier ein mit dem Chor : „Wie
ruhen "

, daran anschließend trugen die vereinigten 8 *1^9 -
„Liedertafel "

, „Lyra" und „Einigkeit " unter der Leitung mu
Cbormeisters Emil Fritz den stimmungsvollen Männer m
liebten uns wie Brüder " vor . Eedichtvorträge , sowie
vortrag des Schülerchors folgte . Im Mittelpunkt der ?!
tung stand die Ansprache des Herrn Pfarrkurat Ket ‘. Uiil
ausdrucksvoller Weise dem Sinn des Tages gedachte ,
ten die Kranzniederlegungen des Herrn Fabrikdirektor M .,
dolf Sinner im Namen der

ves ricrm «.raoriivireiiv -
. , _ _ _ . . . Familie Sinner und der ..^ ,^der Sinner , A . -E . und durch den Vorsitzenden des .. Bur°„^

Ul

die

j . und durch den Vorsitzenden des
Herrn Köhl , im Aufträge der Einwohnerschaft Eriinu ) w.
nochmaligem Gesangs- und Mustkoortrag wurde die Fe >-

mii

Tageskalender
-er SozialvemparteiKarlsruhe '

flBezirk Weiherfeld . Samstag , 10 . März , abends
zirksversammlung im „Weiberhof"

. Vortrag von A
bach über „Die Weltherrschaft der Angelsachsen " . ^
nassen und Genossinnen des Weiberfelds sind höflich !̂ ^ Wte»zu uiiu vz/eiiu | | miiui uc ? iucmviu :? f»uu jjrv .

Die Bezirkskafsierer von Groh-Karlsrube ^ , .
Bororte , je ein Vertreter der Arbeiterjugend , f»*”*

lO JJi
sozialisten, werden zu einer Besvrechung auf Samstas ^

“
j|

nachmittags 4 Uhr, bei Gen. Hauptkasster Hermann L ö
ftrahe 46, ringelnden . ^

SAJ . Grob-Karlsruhe . Sonntag : Wanderung nach
ruher Dschungel . Treffpunkt 7.30 Ubr am Linkenbeinier
pünktlich.

Veranstaltungen de» heutigen
s,

Bad . Landestheater : Wilhelm Tell . Don 19 .30 m *
Residenz -Lichtspiele: Tragödie im Zirkus Royal . ^
Gloria -Palast : Der alte Fritz. ßH1 ■1 “
Palast -Lichtsviele: Am Rüvesheimer Schlob steht ein I

Programm . , „ „ rttn J| vKammer -Lichtspiele: Schinderhannes , der Rebell. v%n eit ■ I ^
Colosseum : Ausstattungsrevue „Im Flug um dre W
Krokodil : In den Bierballen Orig . Oberländler

20 Ubr.

Arbeitsbekleidung für sämtliche Berufe
Aerzteinttntel
OperatloiJKmftntel
LuborntudnmHralliifel
Zelclienmäntel
iKIroinfln tcl
Ktnulmiiliitel
Lagermiliitrl
Frlsenrniftntel
Schlachthaiismftntel
Autostunbm Antel
l>imiennchuf *infl,ntel
Klane Arbeltsansdiie
Grane Drellancfige
Maiernnzfltie
SilnreanzSjjc

offeriere in allen GrSBen

Kesselanztige
Motorlahreranzüge
Schrlftnetzerkntten
iHechanlkerkutten
Elsrnbuhnerkntten
Malerkntten
Malerbinsen
Gipserbinsen
Manrerblnsen
Fnhrmannsblnsen
Kfllerblnsen
Metzgerblasen
Metzgerjacken
OelsohBraen
Arbeiterschllrsen

und Weiten sowie auch tür Lehrlinge

I.ndenschBrzen
Holzsclmhe und Stiefel
Koch - and Konditorjacken
Koch - nnd Konditorhoscn
Koch - nnd Kondltormtltzen
Koch - und Kondltorschitrsen
Kochhat etlicher
Kellnerjacken
Kellners moklngs
Kelinerhosen
Kellnersohtlrzen
Servlerschflruen
Arbeit er schürzen
für alle Bernfe

usw .
ZU AuBerst billigen Preisen in anerkannt

Starke Arbeitshosen
Schwärze (losen

für Musiker , Kellner ,
Post - nnd Eisenbahner .

Feldgraue Hosen
Buckskin - Hosen
Tuch -Hosen
Engl . Lederhosea
Zwirnhosen
Manchesterhose «
Streffenhosen
Breecheshosen
Lodenmäntel
Gummimäntel
Windjacken

nnr besten Qualitäten

V 1

ft de

Kronenstr . | f$ 2 | Kroneit *fr*
&

T« lephon 3747 Telephon 3747
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Hochelegante
150

*h Lack , Boxcalf .
v _

e M
cm
5^ j MriLOanei-SMeia

die neuesten Modelle . > Üff

ittlMtMCM

m
m

so

lnit und ohne Lochverzierung

Gloria - Palast
am Rondellplatz

Heute und folgende Tage

Der allseitig mit grosser Spannung
erwartete neue Millionenfilm

SCHUHHAUS ERIK:
HS

ist-

in1*

5MLUDWIGSPLATZ

ÜMdeiitsciie Ftissnaii -meisterscnan

^ nntag , den 11 . März
nachmittags 3 Uhr

$D.- Vgg . Fürth

raneFrüz
Nicht zu verwechseln mit irgendeinem bereits

gezeigten Fridericus Kex -Film
Die Aufnahmen zu diesem Film wurder erst vor

kurzer Zeit beendet

200 Charakterrollen
weist der Film auf , die mit den bekanntesten

deutschen Schauspielern besetzt sind .

Cüc Qehithv
der beste Fridericus -Rex -Darsteller der Welt , ver¬
körpert auch in diesem neuen , alles bisher Da¬
gewesene weit übertretende Meisterwesk , die

Hauptrolle

Jugendliche haben Zutritt!

Anfangszeiten -. 3, 6 , 7 und 9 Uhr

Älller
V'H werden die bei der voli
tz, "-̂ . .̂ bestelle — Hebelstrahe Nr . 7b
'Ä An- und Abmeldungen w-
^ ifi »

el5?nh<>r PeFonen nicht oder nicht
Erstattet, auch werden vielfach An-
" 'ungsformulare derart ungenau

Wfui '‘hbcutlitfi geschrieben und un-
ii? tin^ ^ ^ chrieben. dag ihre Richtigste! ,
i, 4ei»U?k«än»ung nur mit Weiterungen
tfUtf, Sfjluit sowohl für die Beteiligten.
Mt die Beamten der Meldestelle ver-

H5,fc?t
l
5$ cn daher auf die genaue Beach-

Ä Abmeldevflicht und auf die
virUfojj ^®fillIiinfl her imh Admelhe «

)e Sekannlmachungen
Da« polizeiliche Meldewesen,

wieder werden die bei der volizei-

.enden

der An- und Äbmelde
ivwi »

E auf der polizeilichen Melde-
ixltl- 1 °uf. sämtlichen Polizeistationen

^ Aeev / rbältlich sind und vom Melder
■«i ' ntiii dem Gemeldeten (Mieters
^ tkig^ r Unterschrift zu versehen sind .

' ^ uh . . .*öirlsamt — Polizeidirektion —
a, 7 e . den 8 . März 1928. 369
<>e -

ElraKeOme
Wegen Umbau der Grombackbrücke wird

der Kreiswe« Nr . 17 zwischen Büchenau , und
der Zeit vom 13 . März bis 3.

für den Fuhrwerksoerkehr ge-
Staffort tn
Avril 1928
sperrt .

llmgehungsweg : Büchenau—Spöck—Staffort
und umgekehrt.tuwiderhandlungen werden aematz 8 121

tr .E .B . mit Geld bis zu 66 RM . oder mit
Haft Vis zu 14 Tagen bestraft. O . Z . 17

Karlsruhe , den 7 . März 1928 . 370
Bad . Bezirksamt — Abt. IV . —

NeWdiger ftngMocrfutnl
Bad . Forstamt Karlsruhe -Sardt : Forlen -

ftammbol, 140 Festm. I . . 223 II .. 302 III .
225 IV . 38 V. Kl.

Angebote in ganzen Prozenten der Landes -
grundpreife bis längstens Dienstag , den 2V .
März 1928 erbeten.

Mablisten vom 10 . März ab durch das Forst¬
amt. 366

Mahnung.
Verfallene Kirchensteuern stnd binnen 8

Tagen zu bezahlen. 2206
Karlsruhe , den 1 . März 1928.

Evang . Gemeindeamt .

Baden - Baden.
und Kreissteller aus Grund -

und Sewerdeuermögen sowie GebSude-
sovderfteuer

Die Steuerpflichtigen werden aufgeforderi ,
die 4 . Rat « der Gemeinde- und Kreissteuer

! ' 7 • welche am U .März 1928 zur Zahlung
verfallen war . sowie die Gebäudesondersteuer
für die Monate Januar und Februar 1928
alsbald zu entrichten , da in den nächsten Ta¬
gen mit dem zwangsweisen Einzug begonnen
werden wird . 367

t6G

Badisches
Landestdeam
Freitag , den « . März
* F 20 (streitagsmiete ).

Th .-Gem. 1 . S .-Gr.

Wilhelm Tel!
von Schiller.

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach.

Gehler von der Trend
Attinghausen Brüter
Rudenz Leitgeb
Stauffacher Schulze
Hunn Schellenberger
Reding Kienschers

ürst Höcker
eil Hier!

Rösselmann Herz
üuoni Schneider
Werni Mehner
Ruodi Gemmeckc
Melchthal Dahlen
Baumgarten Gras
Sarnen Kühne
Frießhard Brand
Leuthold Müller
Harras Kloeble
Stüssi Mehner
Fronvogt Brand
Steinmetz Ostholt

(Schmidt-KeßlerGesellen j
^

opmar
Alt .Mann Schellenberger
Ausrufer Weidner
Landenberg .Reiter
Gertrud Frauendorser
Hedwig
Walter
Wilhelm
Bertha
Armgard
Mechtild
Elsbeth
Hildegard
Jenny
Sepp ,
Gersau
Wanderer

Gcnter
Quatser

Sonntag
Miller

Ermarth
Genter
Möderl

Ott
Silber

Schnetzler
Ostholt
Wiechel

Anfang lgl/z Uhr
Ende 22b« Uhr.

!. Rang u. I Sperrsitz b M

Samstag , iv .März : Volts
tümliche Vorstellung zu
halben Preisen : Larmen .
Sonntag , II . Mürz : Von
mittags : Ibsen -Morgen
kcier . Nachmiltags : Sam¬
son « nd Talia . Abends :

Ter Waffenschmied .
Im Konzerthans . Zum
erstenMale : Der fiebern .

Tag .

Der Film
Das ist

von Karl Zuckmayer
nach seinem erfolg -

2342 reichsten Bühnen werk
der vom Zentralinstitut in Berlin
als künstlerisch u. volksbildend
anerkannt ist wegen seiner

vollendetenRegiekunst
hervorrag. Darstellung
hohem DstlwtlschJert
und historischer Treue

V

Der Film
tragischer Liebe
stärkster Dramatik und
grODtar Volkstümlichkeit
Bis auf weiteres tägl . 3 .30 , 6 , 7 und 9 Uhr

i- Lichtspiele
Kilscrstrsta 168
Te eehoo 3063

Colosseum
Täglich 8 Uhr

REVUE
Kn Flug ^

eomitwimende
300 Kostüme
2a Tanzgirls

in meine fachmünnisi

f IHR 204A
FAHRRAD
bedarf jetzt der Wieder-' " " ^" ^ "

tzung , bringen
züal .

— _ in »
geleitete Werkstatt!

Bernick . mit Untcr -
kupserg . bette dauer¬
hafte LmaMieiung ,
rostfichere Speichen !
Solide Arbeit u. Preise
P. Bernards

Passage 56
EckeAkadcmiestraße

^

Junge saubere Frau sucht
noch Kunden im Waschen
». Putzen . Angeb. u . Nr .
232b and .Bolksfreundbüro

Lungenkranke
trinkt Apoth . v . Lühmann ’s Pulmosa -
noltee oder Sirup (auch in Pillen ) bei
Husten , Heiserkeit , ßronchialkatarrh .
Prof . Dr . K . schreibt : Schon nach we¬
nigen Tagen trat Besserung ein . Nacht¬
schweiß hört auf , Appetit , Gewicht ,
Befinden heben sich.

in den Apotheken , bestimmt in der
Hof -Apotheke , Kalserstr . SOI .

Ab heute !

RESI
danz -LlctiiSDiele / UlaldstraBe

Hauptrolle :
Bernhard Goetzke

Ellen Kürthy
Werner Plttschaa

Gänsehaut
Groteske in zwei Akten

Aus der Textil - Industrie

„ Die JutelahrlKatloir
Kulturfilm

Das Neueste und
Interessanteste ans

aller Welt
Musikalische Leitung : Bruno Pelz“ ^ > d-C - - -Oshalyd -Örgeli Joh . Pallast

Flügel : Vollmair - Retttsh
Anfangszeiten : 3.30, 5.00, 7 .00 und 9.00 Uhr = ====
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Extra -Preise von Freitag , den 9 . bis Samstag , den 17 . Mürz

Der Strumpf / der Handschuh / der Schuh pjeid

, „ Wiel
f 1*4 «d

si» sind ausschlaggebend für die korrekte Kleidung . Wir zeigen nachstehend , was man trügt. Seien auch
Sie elegant , unu erfüllen Sie sich ihre Frühjahrs - Wünsche — unsere Preise machen es Ihnen leicht !

Verkauf im Lichthof mi

Jp
*

; h
WA . % i $ k >

* * ' ***

KV
W» . :
M '

' * %**?pn
*j $A*

, * 4̂
l

•
iMJU - >

ss
' -W -

ÄV

•sM |

F MAS

v’
,« iTt^ 4 .6

Waschseide
mit Naht , gute reguläre Ware , in reichhaltigem Farben- P . « rSortiment . w
Waschseide
schönes klares Gewebe , in vielen Modefarben - Paar

Waschseide
mit kleinen Schönheitsfehlern , teils mit, teils ohne P « « ,.
Zwickel . r ■

'"' Kl''
Bemberg -Waschseide *145
mit unmerklichen Fabrikfehlem extra feines Maschenge - P « « r dSaKp Mt
uroKn frl*0ß€ P^^honflimwahl ■ • • • • • • • < • • • * • • • “ ’webe, große Farbenauflwahl

KV $4 ko

Wolle mit Kunstseide plattiert
Ooupelsohle und Hochferee , bewmders warm und eie- p a <, r
gant, mit kleinen Schönheitsfehlern . x

Schweiß -Socken r« , § & J

Seidengriff
Doppelsohle , solide haltbare Qualität 1 Paar U

Seidenflor
mit 4 facher Sohle , feinfädiges Gewebe , in vielen Paar
Farben . .

Seidenflor
besonders schwere Qualität Paar

Mako
Deppeisohle und Hochferse , schwarz und farbig

Wh
Paar

Prima Mako
kräftige Gebrauchsqualität Paar

Fantasie-Socken Kunst¬
seide platt , in hübschen Dessins Paar

Echt ägyptisch Mako
vere , strapa:

95 j
extra schwere , strapazierfähige Ware Paar

m Fantasie-Socken
tmltb .Qaalität , gestreift u . gemust Paar SS Fantasie-Socken Künstele ^ 25

mit Flor plattiert , mod.
’jScquardmuster P- « Mk.

Fantasie-Socken
Flor m . Seide plattiert , in groß . Auswahl P.

Fantasie-Socken *
prima Seidenflor , eleg . Ausführungen Paar i

fcV4l Kinder - Strümpfe Baumwolle, in schwarz und farbig • • • • • • • • Gr. 1 Paar
GrößensteigerungV 1̂

1/’’i rw -1 ar C *,.,“, m Baupwolle , 1X1 gestrickt , in schwarz , grau , böigel\ inaer ~' OirUmpTC undilederfarbig . Gr. 1
Größensteigerang 10 &

Paar

Kinder - Strümpfe .̂ 0. Gr. 1 . .
Größensteigerung 10

• Paar

n-V ' "V'

Vis,' ^ <■+*H
Y '> H

red eU

Verkauf
ite -

SdlWeU
^ . .

. Paar

1mitation

. p«.

—» mit 2 Druckknöpfen

4485

.
Paar W Mk.

v> -

Leinen

- lmut
* >

Waschleder
-Imitation

Glace
-nieder

rm.

I OU . .

- « ‘ . Paar
2W

,

- r*

"' ** mî no

,Glace

- »auf I .tamenschuhe
Damenschuhe

DamenschuheDa»̂
«o

1 >ou|

■Ki.
Sn
Sfr mNj

Sei
*n5

Larrn., .-

Glace
od . Nappaleder

.

Glaceleder - «Nieder[
SÄ ;

H
err?n.H cfeu

H
er t p a/6< . . .

*« « « . - **• rc

M -

Schweden
-od .Uiaw

Schweden
-Stepper

mssäF&s-*. . . . .Paar

Herr.-Waschled .-Imit.
. ^

Herr.-Leinenzwirn

2®y

Herr.-Nappa-Stepper
ssy?1? . . ^ 4 «

Herr -Na-xM-Siepper
ibä

Herrei

111°* - 17.60 14.60
10 MlF

schuhe SÄ 'Ä“ ' Q75
OVHUIIV .

Formen - 14.50 10.60
Cr Mk.

n -
Halbs ^ 'er* n.H: r scl*ht -.oO

&.

. «aiie

121 !?
Halbschuhe

53M9 15«
nstiefel

?***Kinderschuheu. Stiefel
schwarzundbraun

. •
. -Spangenŝ ' *sobwarz, br*~» -

. «l
. MeLN

*UsSctj uhe auf T.
e /7

^ «5 ^ .
ÄS ,

* * ä .4 <

■kt
KL»
Bö*

4^ 0
*s

^ 5 /
’ koq
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